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Unsere heutige Mittagsausgabe
umfaßt ein 1. n. 2 . Blatt , nebst Unter¬
haltungsblatt , zus . 18 Seiten .

Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburg ! (Roman von Wald -Zedtwitz .) —

Sein Berrath ! Rovellette in Briefen von A . Schoebel . —
Humoristisches .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe , 22 . Juni .
101 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 9 '/ , Uhr die Sitzung .
Am Miiiistertifch : Minister des Innern Elsenlohr und

Ministerialrath Glöckner .
Tagesordnung : Berathung der Anträge auf Aenderung

der Wahlordnung .
Nene Einläufe find nicht eingekommen und es wird daher

sofort in die Tagesordnung eingetrete ».
Heimburger (Dem . ) wendet sich gegen ver¬

schiedene Einwände gegen die Anträge seiner Fraktion . Die
Begründung des gestern gestellten Eventualantrags sei in
sniien Schkußausführullgen enthalten gewesen und er brauche
daher auf denfelben jetzt nicht näher einzugehen . Redner
wendet sich zunächst gegen die Ausführungen des Ministers .
Der Minister habe sich dahin ausgesprochen , daß er durch das
direkte Wahlrecht de » Einfluß des Mittelstandes nicht ge¬
schmälert habe» wolle . Ihm gebe dann das indirekte Wahl¬
recht die Garantie , daß der Einfluß des Mittelstandes er¬
halten bleibe ? Die bisherige Erfahrung beiveife das Gegen¬
teil . Es habe sich gezeigt , daß eS der großh . Regierung
nicht unter allen Umstände » darauf ankvinme , den Mittelstand
zu erhalten . So hatten im zweite » Reichstagswahlkreife die
Organe der Regierung die Wahl des Fürsten von Fürsten¬
berg unterstützt , der gewiß kein Vertreter des Mittelstandes
sei. Im Bezirke de» Abgeordneten Schättgen , der doch gewiß
ein richtiger Vertreter t cs Mittelstandes sei , hätten die Organe
der Regierung die Wahl eines adeligen Gegenkandidaten ge -
sördert . Auch die Vertreter der Stadt Karlsruhe im Land¬
tage könnten wohl nicht als die Vertreter des Mittelstandes
angesehen werden . Die Regierung scheine nur den Einfluß
bei nationalliberale » Mittelstandes heben zu wollen . ( Sehr
richtig links .) Redner geht nochmals in eingehender Weise auf
die Vertheidigung des Proportionalsystem ein und betont unter
Hinweis auf die gestrigen Ausführungen der Abgeordnete »
Strübe und Klein -Wertheim , daß der Wähler freier sei als
früher . Die Regierung stehe auf dem Standpunkte , daß sie
wie aus den Ausführungen des Ministers hervorgehe , dem
nächsten Landtage eine Vorlage mache; einige man sich be¬
züglich dieser Vorlage , so ist es recht, einige man sich nicht ,
so bleibe Alles beim Alten . Er faßte die Aufgabe der Re¬
gierung denn doch anders auf . Die Regierung habe die Auf¬
gabe der Exekutive und daher den Weg zu zeige:! ,
auf , dem eine Aenderung berbeigeführt werden müsse. Der

Herr Minister scheine ihm die Ausgabe der Regierung nicht
in richtigem Lichte aufzufafse » . Die Einwürfe , die die Ab¬
geordneten Klein - Wertheim und Strübe vorgebracht , seien
nicht stichhaltige . Man habe unter Hinweis auf die Aenderung
des Wahlrechts gesagt , man müsseden ständigen Wechselvermeiden .
Mit de» Anträgen wolle m»n keinen ständigen Wechsel
schaffen , sondern da » direkt« Wahlrecht und das wolle man
behalten . (Sehr gut links .) Das indirekte Wahlrecht bestehe
jetzt bald 25 Jahre , also könne auch in dieser Beziehung von
einem ständige » Wechsel nicht geredet werden . Der Abg .
Gerber habe seinem Berichte eine Zensur ertheilt ; erbedauere
dies , denn Herr Gerber sei «in Wähler von ihm , und die
Ausstellung sehe ans wie ein Mißtrauensvotum aus seinem
Bezirke. (Große Heiterkeit .) Abg . Gerber habe gesagt , mit
dem Proporz prefsire e» nicht . Da » gebe auch er zu, daß es
damit nicht prefsire , aber das direkte Wahlrecht wolle via «
und verlange inan jetzt endlich. (Zustimmung liicks.) Man
habe über das direkte Wahlrecht nun schon genügend nach¬
gedacht und man sollte sich endlich einmal ans de » stand .
Punkt stellen : Probiren geht über Stüdiren und zur That
schreiten.

Abg . Wacker (Zentr .) : Er bebau » «, daß eine so wich¬
tige Frage erst so spät zur Berathung komme. Mit der dem
Hause vorliegenden Sache sei eine Reihe prinzipieller und
praktischer Fragen verbunden , die von großer Bedeutung seien .
Die Herren Fieser und Kiefer seien nicht so, wie sie es gestern
gethan , von Uranfang an Anhänger de» direkten Wahlrechts
gewesen. Wer diese beiden Führer der nationalliberalen
Partei gestern gehört , der hätte den Eindruck erhalten können ,
daß es keine begeisterteren Anhänger der direkten Wahl gebe,
als diese beiden Redner . Er halte «S aber doch für geboten ,
die historische Thatsache sestzustellen, daß gerade diesen Partei¬
führern es zu verdanken sei, daß von der Opposition noch im
Jahre 1894 mit wenig Aussicht auf Erfolg für daS direkte
Wahlrecht gekäinpft worden sei . Wenn die Herren Kiefer und
Fieser dir Konsequenz aus ihrer jetzigen Haltung ziehen
wollten , so müßten sie Angesichts der Haltung der Regierung
in die ausgesprochenste Opposition gegen die Regierung treten .
Gewundert habe es ihn , daß der Herr Minister habe be¬
haupten können , im Volk bestehe der Wunsch ans Einführung
des direkten Wahlrechts nicht . Ja , was berichteten denn
eigentlich die Chefs der Amtsbezirke über die Bewegung im
Volke, wenn der Minister des Inner » daS nicht wisse . Der
Wunsch sei vorhanden und daS könne nicht bestritten werden .
Er wisse auch nicht, wem und welche Gefahr entstehe, wenn
das direkte Wahlrecht einzeführt würde . Zu dieser Ansicht
könne man nur kommen, lvenn man auS der von der Regie¬
rung aufgestellten Behauptung den naheliegenden Schluß ziehe,
daß die Regierung die Macht einer gewiffrn Partei nicht ge¬
fährdet wissen wolle . Redner tritt im Verlauf der weiteren
Aussührungen für die Neneintheilung der Wahlkreise ein ; die
jetzige Eintheiliing sei ein ausgeprägter politischer Uebelstand .

Minister Eisenlohr : Die Behauptung , daß eine
Strömung für . da» direkte Wahlrecht im Volke vorhanden
sei , habe er nicht ausgestellt . Er sei in der Kommission nur
der Behauptung entgegengetrete » . daß eine Strömung für das
Proportionalsystem vorhanden fei . Die Regierung sei den»

Me rothe Mlra.
Roman von H . Palmv - Paysen .

. (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) ( 37

Im letzten Augenblick wurde Hellweg durch « inen
flciucit Zwischenfall noch anfgehalten und in eine nicht
geringe geheime Aufregung versetzt . Nach seinem Hute
greifend , den er im Vorbeigehen auf einen seitswärts aus¬
gestellten Tisch gelegt , schob er mit diesem unversehens ein
Kästchen herunter , dem entfielen dabei eine Menge Spiel¬
karten und verstreuten sich auf der Erde . Hellweg wollte
fich bücken, dieselben aufzunehme » , aber der Freiherr
wehrte ab .

Beiden war das Blut zu Kopf gestiegen . Hellweg
dacht « an Westhagrn , der Freiherr an Lobeck.

Wie ist es möglich , dachte letzterer , daß sich wieder
Karten ins Schloß eingeschmuggelt haben , und so zur
Hand liegend . — Unvergeßlich lebte die Erinnerung an
jene unheimliche Stunde in ihm , in welcher die weiße ,
schlanke, vor Erregung zitternde Hand seiner vergötterten
Mutter in seinem Beisein diese bunten Kartenbilder dem
stackrrnden Kamin überantwortete , wie die goldene » Ränder
sich bogen und zusammenrollten und sich allmählich zu
Asche verzehrten . O , welch eine Stunde ! wie fürchterlich !
Denn seine Mutter weinte Thränen des Grams , eines
Grams , der nicht allein dem verspielten Gute galt ,
das wußte , das fühlte er . Damals hatte er ein Ver¬

sprechen gegeben , ein ihm heiliges Versprechen , das er
bis auf den heutigen Tag gehalten hatte : nie im Leben
eine Karte anznrühren . Und nun lagen sie da zu seinen
Füßen , die hier im Schlosse verbannten , seit jener Zeit
hier nicht wieder gesehenen Karten , und mit einem Male
übcrkam ihn eine Erkenntniß und er begriff , warum jene
Bücher nicht in Ordnung gehalten worden waren und
das Soll nicht mit dem Haben stimmte . Die bunten
Buben und Könige da auf der Erde thaten seinem Auge
förmlich weh , und im Vörbeigehen stieß er sie heftig mit
dem Fnße bei Seite . Dann mit einer schnellen Kopfbe -
wegung sich Hellweg zuwendend , lieh er einem beängstigen¬
den Gedanken Worte , die er Lorenz gegenüber nicht hatte
über die Lippen bringen mögen . Seine Stimme klang
rauh und verrieth etwas von dem Zwang und Wider¬
willen , mit welchem er fragte : „ Es war Gesellschaft im
Schlosse » nd mein Vater fühlte sich noch wohl und guter
Dinge , nicht wahr , Herr Hellweg — ich meine den Abend
vor seinem Tode ? "

Er richtete seinen klaren , feste» Blick, wie Hellweg
sich einbildete , uiit besonderer , durchdringender Schärfe auf
ihn .

» Wohl , Herr Baron , so soll cs gewesen sein "
, antwortete

dieser mit einer « » willkürlich nnrnhe » Achselbewegnng .
„ Ist gespielt worden ? — wahrscheinlich — ich sehe

da die Karten "
, fragte er mij erzwungener (Gleichgiltigkeit

weiter .
. Ja , Herr Baron , wie ich gehört habe "

, lautete die

Telephon -Nr . 86. 18 . Jahrgang .

doch so genau über die Bewegung im Volke unterrichtet , daß

sie wisie, daß Wünsche sü « das direkte Wahlrecht vorhanden .
Ob aber die Mehrheit der Bevölkerung diese Wünsche theile,
sei nicht festgestellt . Widersprechen müffe er der Auffassung ,
daß die Regierung nicht» anderes fei als ein Vollziehung » -

ausschuß . Die Gesetzgebung bei unS werde im Zusammen -
arbeiten der Krone und der beiden Kammern gemacht. Man
könne in der Haltung der Regierung in dieser Frage wohl
eine Aenderung durch eine » Ministerwechsel herbeiführen , ob
aber dann die demokratischen Allüren de» Zentrums andauern
würden , möchte er bezweifeln , denn er halte das Zentrum nicht
für durch und durch demokratisch . Die Regierung nehme den:

Antrag auf Einführung der direkten Wahl gegenüber keine

absolut ablehnende Haltung «in und sie werde die Frage der

Einführung in Erwägung ziehen . Er hoffe , daß man auf
diesem Gebiete zu einer Verständigung komme » würde , wenn
auf jeder Seite die nöthige Rücksicht genommen werde . Die

Aenderung der Wahlkreiseintheilnng halte er in den größere »
Städten für geboten . Die Regierung sei bereit , auch an

diesen Theil der Gesetzgebung die bessernde Hand zu legen.
Er meine aber , daß man von einer Aenderung in dieser Be¬

ziehung absehe , bis die Hauptfrage , die Verfassungsänderung ,
erledigt sei .

Abg . v . Stockhorner (tuiif .) : Er habe nur wemge
Ausführungen zu machen . Für die bessere Wahrung des

Wahlgeheimniffe » und die Neueintheilung werde er ohne Be -

denken zustimmen . Was die Frage de» direkten Wahlrechts
betreffe , so stehe «r auf dem gleichen Standpunkt , den er schon
früher in diesem Hause vertreten ; er sei ei » Freund der
direkten Wahl . Bei der Einführung der direkte» Wahl ver -

lange er aber , daß ein größeres Gewicht auf die korporative
Vertretung des Mittelstandes im Landtage gelegt werde . Der

Mittelstand , die Landwirthschaft . das Gewerbe und das Hand -

werk müßte i » der zweiten Kammer vertreten sein. Redner
wendet sich gegen die diesbezügliche » Ausführungen Heim -

burgers , die er als unzutreffende bezeichnen müffe. Einem

Wunsche bei Einführung der direkte» Wahl müffe er noch
Ausdruck verleihen , selbst auf die Gefahr hi» , einen Sturm
der Entrüstung im Hause hervorzurusen . Er verlange eine

Beschränkung der Allgemeinheit der Wahl , denn er halte es
für ein Unrecht , daß Leute , die heute aus dem Gefängnisse
kämen , morgen schon wieder wählen dürsten . Die Anträge
bitte er der Negierung al » Material zu überweisen .

Abg . Schumann (freis .) : Der Abgeordnete Fieser habe
ausgeführt , daß das direkte Wahlrecht unaufschiebbar sei ;
wen » Herr Fieser die Konsequenz au » dieser Ansicht ziehe ,
dann müßte er für da » direkte Wahlrecht in jeder Form
stimme » . Der Herr Minister habe gegen die direkte Wahl
ausgeführt , daß die direkte Wahl den Einfluß des Mittel -

stände » schmälere . Um dem vorzubeugen , sei das Propor -

tionalwahlsystem daS sicherste Mittel . Die Behauptung , daß
die Wahlmänner einen Einfluß auf die Wahl der Abgeord¬
neten hätten , treffe heut « nicht mehr zu . Gerade das Prv -

portionalsystem erhalte den Einfluß des Mittelstandes . Man
könne auch , wenn man das größere Hervortreten der lokalen

Interessen im Landtage wolle , alsdann nur die jetzige Kreis .

eintheilung mit de»: Proportionalwablsystem verbinden . Durch

kurze , wiederstrebende Antwort . Hellwegs Augenbrauen

zogen sich immer dichter zusammen . Er mied den Blick
Rodecks und fand plötzlich an seinem Hute eine verbogene
Stelle , die er zurecht zu drücken versuchte .

„Zum ersten Male wieder gespielt — oder — " die

Frage kam stoßweise heraus .
„In letzter Zeit öfter , wie mau sagt — aber die

Leute sagen so viel "
, gab Hellweg zur Antwort , die

beruhigend klingen sollte , jedoch die gegentheilige Wirkung
hervorbrachte .

Der brave Hellweg verstand nicht zu heucheln . Durste
er , wie eben jetzt, nicht gerade uud offen sein, so verrieth
seine Miene deutlich , was die Lippe verschwieg .

Der Freiherr schritt wieder durchs Zimmer , wobei
die Sporen klirrten , nicht laut genug , um den leisen ,
ächzenden , seiner Kehle entschlüpfenden Ton zu verdecken.
Ihn durchschauerte ein jäher , schrecklicher Argwohn .
Sollte sein Vater keines natürliche » Todes gestorben sein ?

Himmel , wie kam ihm nur solche Idee . Der Todtenschein
lautete ja ans Gehirnschlag . Daran war nicht zu zweifeln .
Aber irgend etwas schien da doch nicht in Ordnung z »

sein . Hellweg drängte unruhig zur Thür und zeigte plötz¬
lich Eile . Bah , was gab es da noch zu grübeln . Es
war gespielt worden — gespielt wie dereinst — vielleicht
hoch, sehr hoch . Und nicht zum ersten Male — oftmals
schon — daher beim die Schuldenmasse . Der brave Hell«

weg wollte das nicht >. . . einränmen . Die Erinnerung
an Lobeck that ja auch ihm weh , deshalb so furchtbar
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kleine Wahlkreise , dar werde wohl zugegeben werden , sei eine
entsprechende Vertretung der lokalen Interesse » durchzuführen .

Abg . Fieser (natl .) wendet sich gegen die Ausführungen
Wacker», der ihn alt eine» begeisterten Anhänger des direkten
Wahlrecht » hiugestellt habe . Wer seine gestrigen Ausführungen
gehört nnd zu einem solchen Schlüsse gekommen sei , habe ihn
einfach nicht recht verstanden . Er stehe auf dem Standpunkt ,
»aß er prinzipiell Gegner des direkten Wahlrechts sei. Die
hirekte Wahl sei ein Ausfluß des Radikalismus , dessen Freund
er nicht sei . Er sei aber ein Mann , der mit den Verhält¬
nissen rechne und sich nach denselben richte . Soweit seine Er¬
fahrungen reichten , sei auch er der Meinung , daß die Ein¬
führung de» direkten Wahlrechts dringend und stürmisch ver¬
langt werde . Aber bei den Bestrebungen , die zu Tage träte »,
dieses Wahlrecht einzuführe » , schienen eS daß dieses Wahlrecht
kommen werde und ein Widerstand gegen dasselbe auf die
Dauer sei nicht ausweichend , um es abzuwenden . Deßhalb
stelle er sich freundlich zu der Sache , und weil er wünsche,
daß jetzt, ivo diese Frage noch in Ruhe und ohne Entsachung
d»r Parteileidenschaften erledigt werden könne. Bei jeder Art
de» Wahlrechts habe feilte Partei in Baden stets die größte
Anzahl von Stimmen auf sich vereinigt . Daß das direkte
Wahlrecht Gefahren mit sich bringe , beweise schon die Er¬
regung der Volksleidenschafte » zu Zeiten der Wahl . Das
Proportionalwahlrecht beseitige jede Gefahr . Redner spricht
gegen die Neueintheilung der Wahlkreise und bemerkt zum
Schluffe , daß er die direkte Wahl nur mit Cautelen acceptire
und diese Cautelen erblicke er in dem Proportionalsystem .
Aus diesem Grunde stimnie er auch gegen jeden der Eventual¬
anträge .

Abg . Lohr (Zentr .) wünscht das direkte Wahlrecht ohne
Cautelen und wenn dies nicht zu haben sei , das Proportional »
Wahlsystem. Daß unser Volk von der indirekten Wahl nichts
mehr wiffen wolle , zeige die große TheilnahmSlosigkeit bei den
Wahlen .

Abg . Venedey (Dem .) : Die Wahl -Reform sei die
dringendste Reform , die unbedingt erledigt werde » müßte .
E » herrsche eine große Bewegung für diese Reform im Volke
und wenn dieselbe dem Herrn Minister noch nicht stark genug
sei , dann könne eine Bewegung erzeugt werden , die darnach
angethan sei , auch den stärksten Ministersessel ins Wanken zu
bringen . Er halte e» für nothwendig , daß es konstatirt werde ,
daß gerade die nwtionalliberale Partei Schuld daran sei, daß
wir das direkte Wahlrecht heute noch - nicht hätten . ES sei
eigenthümlich , daß die Nationalliberalen immer gegen diese
Forderungen gewesen seien und eS erscheine nothwendig , daß
daS Volk endlich einmal ei » Resultat sehe . Redner weist die
Einwürfe zurück, die gegen das direkte Wahlrecht gemacht wur¬
den und führt auS , daß nach seiner Ansicht im liberale »
Staate Bade » keine Regierung es wagen dürfe , deiq ein¬
stimmigen Beschlüsse der Kommission , hinter der die Mhrheit
desjHauses stehe,fein : quoll non , «in : »wir wollen nicht ' zut -
gegenzusetzen. DaS entspreche nicht dem Begriffe eines konsti¬
tutionellen Staates und wenn einmal hier nicht mehr eine
konservativ -nationakliberale Mehrheit , sonder » eine oppositionelle
vorhanden sei» dann werde man wissen, wa » man zu fhun
habe, wenn man die Wünsche der Volksvertretung unberück¬
sichtigt laffe : dann verweigere man das Budget . Die Antrag¬
steller wollten auch nicht, daß die Sache auf die lange Bank
geschoben werde . Diejenigen , denen iS ernst mit der direkten
Wahl sei , die könnten für seine» Eventualantrag stimnien .
Wer mit so großem Pathos für das Proportionalsystem ein-
trete , von dem direkten Wahlrecht aber nichts wissen wolle,
der thue die» nur , weil er wiffe, daß Minister Eisenlohr das
Proportionalsystem nicht einfahre , weil er überhaupt keine
Aenderung unseres Wahlsystems wolle . (Zustimmung links .)

, Abg . Wacker (Zentr .) wendet sich in längeren Aus -
führungen gegen die Stellung der Regierung und hält bei
einer fortgesetzten Weigerung der Regierung für geboten , bei
der Berathung des Budgets eine entsprechende Haltung ein-
, »nehmen . Er sei der Meinung , daß der Herr Minister in
dieser Sache nicht so gesprochen hätte , wenn das Budget noch
nicht unter Dach wäre . Redner wendet sich scharf gegen
den Minister , weßhalb der Präsident ihn ersucht, Maaß zu
halten .

Minister Eisenlohr : Er habe nichts weiter ausge¬
führt , als daß die Krone , die Reaieruna nnd die beiden

Häuser des Landtages die Gesetzgebung unseres Landes mache.
Darauf komme man nun mit Drohungen . Er - sage, man
möge nur einmal einen solchen Streich gegen di« Regierung
führen , dann werde es sich zeigen , wer mächtig und wer ohn¬
mächtig sei.

Abg . Muser (Dem .) tritt den Ausführungen des Ab¬
geordneten Venedey bei und weist in gleicher Weise , wie der
Abgeordnete Heimburger dies schon gethan , die Einwänd «
gegen da» direkte Wahlrecht zurück. Auch er sei der Meinung ,
daß , wenn die Wünsche der Volksvertretung nicht erfüllt wür¬
den , dieselbe die nöthige » Konsequenzen ziehen müffe bei Be¬
rathung des Budget ».

Präsident Gönner : Nach der Versaflung sei eineBer -
ringerung des Budgets nicht zulässig und er müffe daher den
Redner bitten , Aufklärung darüber zu geben , wie er seine
Ausführungen auffaffe . (Abg . Wacker : Gedanken find
zollfrei !)

Präsident Gönner ruft Wacker wegen dieser Aeußerung
zur O r d n u n g .

Abg . Muser : Er stehe aus dem Boden derBerfaffung
und er habe mit seinen Ausführungen nichts gesagt und nichts
sagen wollen gegen die Verfaffung .

Präsident Gönner : Damit sei diese Angelegenheit er¬
ledigt ; er sei verpflichtet , die Bestimmungen der Verfassung
zu wahren .

Abg . Kiefer (natl .) verwahrt feine Partei gegen den
Vorwurf , als '

ob sie nie für das direkte Wahlrecht gewesen
wäre . Er sei stets für da» direkte Wahlrecht gewesen und er
stimme daher auch für den Eventualantrag Venedey . Er
wolle das direkte Wahlrecht auch ohne Proportionalsystem .

Es wird hieraus die Generaldiskussion geschlossen und in
die Spezialdebatte eingetreten .

In kurzen Ausführungen sprechen die Abgeordneten
Venedey , Fieser , Wacker , Gerber , der einen Antrag
stellt , über die einzelnen Punkte des Antrages Heimburger
und Genossen getrennt abzustimmen , de» Antrag aber wieder
zurückzieht , und Heimburger , worauf zur Abstimmung
über die Anträge geschritten wird .

Der Antrag der Abgg . Heimburger und Geiwffen auf
ßinführung des direkten Wahlrechts zum Landtage
mit Hfroportiouakivahksystem wird mit allen gegen 8
Stimmen angenommen .

Gegen den Antrag stimmen die Nationalliberalen Frank ,
Wechsler , Hanß , Strübe und Kl ein - Wertheim , vom
Zentrum Abg . Gerber , ferner die Konservative » v . Stock¬
horner und Kirchenbauer .

Der Eventualantrag des Centrums auf Aeneinkheikung
der Wahlvezirke Sei direkter Wahl findet mit 31 gegen
29 Stimme « Annahme .

Der freisinnige Eventualantrag auf Kinführung der
direkten Wahl zum Landtag ohne jede weitere Wer -
faffnngsändernng wird mit 42 gegen 18 Stimmen an¬
genommen .

Von den Nativnalliberalen stimmten für diesen Antrag
die Abgeordneten Gesell , Wittum , Pfefferte , Greifs ,
Wilckens » Kiefer , Frank , Müller , Engelberth und
Keller .

Bei der Abstimmung fehlten di« Nationalliberalen
Kriech ! e , Dreher und Weygoldt .

Schluß der Sitzung 2 Uhr .
Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr .

Tages - Rnndschan .
Deutsches Reich .

* An der am 2 . Juli beginnenden Nordlandreise des
Kaisers werden theilnehmen : Hausmarschall Freiherr
v . Lyncker , Contre -Admiral Frhr . v . Senden -Bibran ; die
Flügel -Adjutanten : Oberst -Lieutenants v . Moltke und Graf
v . Hülsen -Häseler , Majors Graf v . Moltke und v . Jacobi ;
Leibarzt Generalarzt Dr . Lenthold ; Graf Schlitz gen .
v . Görtz ; Botschafter Graf Philipp zu Eulenburg ; Prof .
Dr . Güßfeldt ; Premier - Lieutenant v . Hülsen ; Maler Saltz -
manu ; Flügel -Adjutant Abtheilungschef im Militärkabinet
Oberst v . Lippe ; Gesandter v . Kiderlen -Wüchter . — Im
Gefolge der Kaiserin werden sich die Hofdame Fräulein

v . Gersdorff und der Kammerherr von dem Knesebeck be»
finden .

* Die „ Statistische Korrespondenz * beziffert den
Saatenstand in Preußen Mitte Juni wie folgt :
Winterweizen 2,6 , Sommerweizen 2,5 , Wiuterspelz 1,9 ,
Soinmerspelz 2 . 0 , Winterroggen 2,5 , Sommerroggen 2,7 ,
Sommergerste 2,5 , Hafer 2,5 , Erbsen 2,5 , Kartoffeln 2,6 ,
Klee 3,7 , Wiesen 2,8 . Die Ziffern bedeuten eins sehr
gut , zwei gut , drei mittel , vier gering , fünf . sehrfgering . —
Der anhaltende Regen läßt allgemein den Wunsch nach
trockenem warmen Wetter laut werden . Der Stand der
Weizenfelder ist nicht überall befriedigend , besonders wird
stark über Rost geklagt als Folge des anhaltenden Regens .
Der Winterroggen hatte eine ungünstige Blüthezeit , wo¬
durch der Körnertrag herabgemindert wird . Die Gerste
ist vielfach vom Rost befallen , die Kartoffeln haben mehr¬
fach durch Frost gelitten , theilweise ist die ausgesteckte
Frucht verfault , der junge Klee ist gut aufgegangen , die
Wiesen haben stark vom Frost gelitten .

* Die Schätznngsnote » des bayerischen statistischen
Saatenberichts variire » zwischen sehr gut , gut und
ganz nahe an gut . Bessere Witterung ist dringend nöthig ;
über Beeinträchtigung der Heu - Ernte wird vielfach
geklagt .

* Der „Post
" wird „von gut unterrichteter Seite "

aus Brüssel telegraphirt : Es darf nunmehr als bestimmt
angenommen werden , daß England und Belgien dem
Einspruch Deutschlands gegen jede Alterirung der
stntuo quo ante betreffend den Congostaat Folge ge¬
geben nnd den Artikel 3 des vielberufenen Abkommens
beseitigt haben .

* Einen seltsamen Strafbefehl veröffentlicht
das „ Wochenblatt für die Kreise Neuhaldenslebeu , Garde¬
legen nnd Wolmirstedt "

. Hiernach wird der verantwort¬
liche Redakteur des Blattes auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft in eine Geldstrafe von 3 M . genommen , weil er
sich als „ verantwortlicher Schriftleiter "

bezeichnet hat ,
während er nach dem Wortlaut des Preßgesetzes sich hätte
„ verantwortlicher Redakteur " neunen müssen .* Reutermeldnng aus Samoa , 14 . Juni : Das
britische Kriegsschiff „ Curacoa " und der deutsche
Kreuzer „ Bussard "

suchte» das Rebellenlager auf und
benachrichtigten die Führer der Aufständischen , daß
sie nicht angegriffen würden , wenn sie zehn Häuptlinge
und fünfzig Gewehre auslieferte » . Falls sie zur Fort¬
setzung der Feindseligkeiten entschlossen wären , sollten sie
die Frauen und Kinder an Bord senden . Die Rebellen
übersandten zehn Häuptlinge und fünfzig werthlose Ge¬
wehre , ^besetzten jedoch nach der Abfahrt der Schiffe die
Fort » und feuerten in das Dorf , wo sie Malietoa ver -
mutheten , in der Absicht, den König zu tödten . Die Re¬
gierungstruppen schlugen mit geringen Verlusten den An¬
griff ab . Der König gab bekannt , daß ihn der Anschlag
gegen seine Person schmerzlich berührt hätte . Die Schar¬
mützel dauerten fort ; es sind keine ernsten Gefechte .

* Bei dem gestern gemeldeten heftigen Erdbeben
in Tokio wurde auch das Gebäude der deutschen
Gesandtschaft schwer beschädigt , sodaß es zur Zeit un¬
bewohnbar ist . Die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft
blieben unverletzt . Deutscher Gesandter beim japanischen
Hofe in Tokio ist Frhr . v . Gutschmid . Zur Gesandtschaft
gehören l . „Str . P .

"
noch Legationsrath A . Graf

v . Quadt -Wykradt -Jsny und der Dolmetscher Dr . H .
Weipert .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . i* Das ungarische Magnatenhaus nahm die

Zivilehegesetzvorlage in zweiter und dritter
Lesung an , und zwar mit dem Anträge des Grafen

weh , weil der Gram die unsäglich geliebte Mutter geknickt
und ihr die letzten Lebensstunde » verdüstert hatte . Weg
mit solche» Gedanken ! sie beengten die Brust und er¬
stickten ihm den Athem .

„ Adieu , adieu , auf Wiedersehen ! Und besten Dank .
"

Damit war der gepeinigte Hellweg entlassen und
Rodeck wieder allein .

Lorenz mußte noch in selber Stunde di» Karten auf¬
sammeln und in ' s Kücheufeuer werfen , wobei seine alten
Hände zitterten und sein Gesicht eine erdfahle Farbe
zeigte . Er dankte Gott , daß der Baron keine einzige
Frage an ihn richtete . Wenn er seinem Herrn auch die
Gedanken und Empfindungen , das brennende Weh un¬
glücklicher Erinnerungen , ja , auch Zweifel und quälende
Befürchtungen von dem düster » Gesichte ablesen konnte ,
doch nichts Schlimmeres . Die wirklichen Thatsachen ahnte
er nicht , nicht , daß sich zum zweiten Male wiederholt
hatte , was schon einmal geschehen, auch nicht , daß er West¬
hagen statt seinen Ahnen nunmehr dem Edelsinn Fremder
r« danken habe .

1 13 . Kapitel .
Wenn Ulla auch durchaus nicht in seinem Sinne ge¬

handelt , über ihn einmal wieder wie über einen unmün¬
digen Knabe » verfügt hatte , so mochte Richard doch aus
verschiedenen Rücksichtnahmen dem fait accompli nicht ent «
gegeutreten . Erstlich weil seine friedfertige , nachgiebige
Xatnr dem widerstrebte , er sich auch schlecht mit Ulla

kämpfen ließ , dann auch aus Höflichkeit der fremden Fa¬
milie gegenüber , und schließlich , weil , trotz des sich dieses
Mal in ihm regenden Widerspruchgeistes , der heimliche
Wunsch daneben aufkeinite , das interessante Mädchen mit
den dunklen Augen und der tiefen Stimme kennen zu
lernen , ganz gleich was daraus entstände . So gab er
denn jede Opposition auf und begann seufzend seine Hab¬
seligkeiten für den Umzug nach Westhagen zusammen zu
suchen . Habseligkeiten im wahren Sinne des Wortes , denn
man hatte ihn in der Residenz rein arm gestohlen . Es war
ihm nach dem letzten Gespräche im Wagen mit Ulla höchst
peinlich , nochmals darüber zu reden und mit ihrer Hilfe
eine neue Wäsche - und Kleiderausstattung einzukaufen . Ob
es nicht doch gescheidt wäre , sich — wie sie nicht nach¬
ließ , anzurathen — nach einer Frau umzusehen ? Ver¬
mögen brauche sie nicht zu haben , aber häuslichen Sinn
und Sparsamkeitsliebe , wäre sie noch dazu hübsch , wie die
älteste Tochter der HellwegS , so könne er sich eben einen
Glückspilz nennen , wie es keinen zweite » auf Gottes Welt
gäbe . DaS leuchtete ihm noch nicht völlig ein . Denn
wenn er auch bisher noch nicht viel über eine zukünftige
Braut , überhaupt nicht über die Ehe nachgedacht hatte ,
so schien ihm der wichtigste Faktor doch die geistige Ueber -
einstimmung zwischen Mann und Frau zu sein . Na , das
sollte doch erst herausgefuudeu werden , ebenso ob die in
Aussicht genommene gewillt ist, mit ihm fürlieb zu nehme » .
Nur deshalb , weil Ulla für „ die Hübscheste

" eine beson¬
dere Neigung fühle , sein Auae auf eben diese und nicht

auf die Andere — darunter verstand er wieder die ernste ,
stille Schwester — zu werfen und sich kopfüber in die
Ehe zu stürzen , das sollte ihm wahrhaftig nicht ein - .
fallen .

Konnte Ulla ihm diese rebellischen Gedanken auch
nicht vom Gesichte ablesen , so kannte sie Richard doch allzu
genau , um nicht aus seiner Zurückhaltung und Wortkarg¬
heit richtete Schlüsse zu ziehen .

(Fortsetzung folgt .)

Der Johannistag .
Am letzten Donnerstag begann der richtige Sommer ,

und der Kalendermann hat es so weise eingerichtet , daß das
frohe Ereiguiß gerade ans den längsten Tag des Jahre »
fällt . Das geschieht zwar alle Jahre , aber die Meisten haben
dessen nicht Acht, weil sie eben i» den Tag hineinleben , gleich¬
viel ob er länger oder kürzer ist . Unsere Vorvorder » dachten
hierin anders . Nur mit kargen Mitteln zur künstlichen Er¬
hellung de« Dunkels ausgerüstet , begingen sie die Sommer¬
sonnenwende als ein hohes Fest , und ein Rest der alten Ge¬
bräuche hat sich vieler Orten bis auf den heutigen Tag er¬
halten . Freilich ist auch hierbei , wie bei andern

^
bedeutenden

Festen , eine Verschiebung eingetreten , indem der sin Deutschen
Landen sich immer weiter ausbreitende neue Glauben , sorg¬
fältig die alten Bolksgebräuche schonend, die Feier im Sinne
der christlichen Kirche umgestaltete und auf den Tag Johannis
des Täufers verlegte . So wird bei uns nicht mehr derjenige
Tag festlich begangen , der thatsächlich der längste ist, sondern
der 24 . Juni , der Johannistag . Aber der Unterschied in



''samtawrrarwcTre.
Aladar Andrassh : Das Gesetz lasse die religiösen
Pflichten unberührt . Die Regierung erklärte sich
mit diesem Zusatz einverstanden . Damit ist die letzte An¬
nahme der berühmt gewordenen Vorlage endgiltig ge¬
sichert .

* Im ungarischen Abgeordnetenhaus « be¬
antragte der Ministerpräsideut Dr . Wekerle , noch vor
den Ferien die Gesetzentwürfe über die freie Religions¬
übung, die Reception der Juden (Uebertritt zur mosaischen
Konfession), die Religion der Kinder , die Regelung der
Turfwetten zu erledigen. Bezüglich des Hochwassers
erklärte Dr . Wekerle : Die Regierung traf die noth-
wendigen Maßnahmen zum Schutze und zur Unterstützung
der Ueberschwemmten ; sie wird Vorsichtsmaßregeln er¬
greifen, um einer Wiederholung solcher Unglücksfälle vor¬
zubeugen.

Frankreich .
Senator Delpech will in der Kammer Dupuy

interpelliren , ob rückstchtlich der in der Presse erneuten
Anklagen Pascha ! Gronssets gegen G a l l i f f e t die Re¬
gierung alles gethan habe, um die öffentliche Meinung zu
beruhigen.

England .
* Londoner Blätter melden aus Panama , daß die

Beziehungen zwischen Nicaragua und Costarica ge¬
spannte seien , Nicaragua ziehe Truppe» an der Grenze
zusammen und Costarica rüste ebenfalls .* Nach aus Alexandrien einlaufenden Nachrichten
schiffte der Khediv sich bereits nach Konstantinopel
ein, wo er am Montag anlangen wird . Für die Zeit
seiner Abwesenheit ist Nubar Pascha zum Regenten
ernannt.

Marokkos
Der neue Sultan .

Der Aufruf , welchen der junge Sultan Abdul
Aziz bet seiner Thronbesteigung an die Marokkaner ge¬
richtet hat, lautet in Uebersetzung :

An die Kinder der Gläubigen und Vasallen des
Fürsten der Gläubigen .

Der allmächtige Allah hat gewollt , daß sein erhabener
Prophet , der unvergeßliche Emir al Mumeuin , mein viel¬
geliebter Vater Muley Hassan , welchem Allah die Erleuchtung
des Paradieses gab , aufstieg in die Gebiete der Wahrheit
und des Friedens . Durch seine» Willen , welcher Gehorsam
heischt, durch denjenigen seiner Vezire , welche nun die
unseligen find , nämlich Sid Mohamed Benelarb , Sid
Bahamet , Sid Fedul und Gharnit , durch den Willen seines
Heeres , welches nun da» unserige ist, durch den Wille »
endlich aller wahren Gläubigen , welche seinen Befehlen ge¬
horchen, bin ich zum Emir der Gläubigen erwählt und als
solcher schon in fast allen Theilen des Reicher auSgerufen
worden . Ich gebiete euch , dasselbe zu thun , damit ich mit
AllahS Hilfe über euch herrsche. Möge Allah seine Gunst
auSgießen über alle Gläubige » und mir und meine » Vezieren
gerechte Thaten eingeben und alle diejenigen bekämpfen ,
welche, von den Erzengeln des Bösen verführt , sich wider¬
setzen wollen unseren Befehlen und Wünsche» , welche ge¬
boren find aus den Beschlüsse» des allmächtigen Allah und
nur Friede athmen .

Der Sultan reist heute, Samstag , nach Fez . Er
hofft, daß seine Anwesenheit genügen werde, jede Bewegung
niederzuschlagen. Zur Erhebung der drei Millionen der
zugesagten Kriegsentschädigung an Spanien
fährt morgen ein spanisches Schiff nach M a z a g a n .

❖ Staatliche Beihilfen zur Wiesen-
wäfferung .

Im Budget für 1894/95 ist ei » Betrag von 100 000 M .
für die staatliche Förderung der Wiesenwäfferung vorgesehen .
Das großh . Ministerium des Innern hat nunmehr Normativ -
bestimmungen für die Gewährung derartiger Beihilfen fest-

der Dauer der Helligkeit ist kaum bemerkbar , und deutlich
nehmen wir in den volksthümlichen Johannisbräuchen die
Spuren der alten heidnischen Feier wahr . Die Sommer¬
sonnenwende , da« war die Zeit , in welcher die Götter den
Menschen näher rückten als je im übrigen Jahre , und ein ge -
heimnißvolle » Weben erfüllte die Erde . Todte Dinge , Erde
und Waffe» erhielten Leben , gewiffe Pflanzen und Thiere ge-
wannen Zauberkraft , und auch bevorzugte Mensche » wurden
in gleicher Weise begnadet . Ihnen erschlaffen sich Berge und
Klüfte mit verborgenen Schätzen , aus dem Rasen leuchtete
ihnen dar Wunderkraut entgegen , das alle Gebresten heilt , fie
fanden die Springwurzek , die alle Thüren , Truhen und
Schreine aufspringen läßt , oder es winkte ihnen vom Hasel¬
strauche die Wünschelruthe entgegen , die von selbst auf die
Erde schlägt und so die Stelle andeutet » wo großer Reich¬
thum vergraben ist . Wer Muth und Geistesgegenwart
besaß und sofort zugriff , der hatte für sich und die
Seinen genug » nur mußte er nicht in unlauterer
Absicht auSgegangen fein , etwa mit de« Vorhaben ,
mit seinem Reichthum zu prahlen oder gar Andere zu be-
drücken. War da» der Fall , so folgte eine furchtbare Strafe .
Nicht nur di« edlen Gottheiten umschwebten die Erde , son¬
dern auch böse Geister huschten durch Wald und Feld , Opfer
kür da» Eonnwendfeuer zu fangen . Wer ihnen verfiel , der
•«litt in de» lodernden Flammen den martervollen Tod . Das
Feuer war die Berfinnbildlichung de» strahlenden Sonnen -
' ichter, aber auch da» Symbol Thor », de» Donnergottes . Roth
st sein Bart , röthlich flackert die Flamme , also wurde » ihm
l» Ehren Opferthiere mit rvthlichem Pelz , namentlich Füchse
and Eichhörnchen, lebendig dem Feuer überantwortet . Zu
diesen Opsen , de« SonnenwendfeW » gesellten sich hier und

gestellt , welche die . Bad . Korr . - nachstehend zu veröffentlicheil
in der Lage ist :

§ 1 . Wenn Kommunalverbände oder Genossenschaften
bestehende Wäsierungseinrichtungeii verbefler » oder neueWässe -
rungreiiirichtuiigen schaffen , so können denselben , sofern durch
das Unternehmen die Ertragsfähigkeit größerer Wiefenflächen
nachhaltig gehoben wird , Beihilfen auS den im Budget großh .
Ministerium » des Innern Tit . 16 , Außerordentlicher Etat ,
§ 15 vorgesehenen Mitteln gewährt werden .

8 2 . Gesuche um Gewährung von Beihilfen der im § 1
bezeichnet«» Art sind vor Beginn der Ausführung mit Be¬
schreibung , Kostenüberschlag und Plänen des Unternehmen »
durch Vermittlung des großh . Bezirksamtes bei großh . Mini¬
sterium des Innern einzureichen , das über die in Betracht
kommenden technischen Fragen ein Gutachten der technischen
Behörde erheben wird .

8 3 . Eine Beihilfe wird nicht gewährt , wenn die Aus¬
führung dr» UniernehmtnS die Einstellung oder die Ein¬
schränkung de» Betriebs eines anderen Unternehmens bedingt ,
deffen ungeschmälerter Weiterbetrieb einem volkswirthschastlichen
Jntereffe von überwiegender Bedeutung entspricht .

8 4 . Erscheint die Gewährung einer Beihilfe als a » ge -
meffen, so wird die Höhe derselben nach de» Umständen des
Falle » von dem großh . Ministerium des Inner » festgesetzt.
In der Regel soll sie den vierten Theil des durch da» Unter¬
nehmen erlvachsenden Aufwandes nicht übersteige».

8 5 . Der Zeitpunkt der Auszahlung der Beihilfe wird
durch Großh . Ministerium des Innern bestimmt . In der
Regel findet die Auszahlung statt , wenn das Unternehmen
auSgeführt und die etwaigen Verträge über die Erwerbung
dringlicher Rechte zum Grundbuche eingetragen sind , auch die
zur geordneten Benützung und Instandhaltung der Anlage
etwa erforderlichen Vorschriften und Ordnungen erlassen sind .

8 6 . Dem Ministerium bleibt eS überlassen zu bestim¬
men , daß die Ausführung des Unternehmens von der tech¬
nischen Behörde zu leiten oder doch zu überwachen ist , ebenso,
daß die Benützung und Instandhaltung der BewäfferungSanlage
von der technischen Behörde zu überwacheil ist.

8 7 . Den bezüglich der Ausführung , der Benützung
und Instandhaltung der Bewässerungsanlagen seitens des
Ministeriums oder der technischen Behörde gemachten Auflagen
hat der Unternehmer Folge zu leisten . Läßt er dieselben tm »
vollzogen , so kann daS Ministerium die zugesagte Beihilfe
zurückziehen oder kürze», evrnt . anordnen , daß die bereits
ausbezahlte Beihilfe ganz oder theilweise zurückzuzahle» sei .

8 8 . Die Mitwirkung der technischeir Behörde und ihres
Hilfspersonals bei der Ausführung eine» staatlich unterstützten
BewäfferungSuiiternehmeuS erfolgt kostenlos.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 5 . Jnni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Steuereinnehmer Jakob Keller in Feudenheim dir kleine
golden « Verdienstmedaille zu verleihe » .

Seine Köngl . Hoheit derGroßherzog . habe» sich unter
dem 8 . Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Schanl -
wirth Fridolin K rachen sei s i» Haslach -Simonswald die
silberne Rettungsmedaille zu verleihe » .

Badische Chronik .
< Kagsfekd (A. Karlsruhe), 23 . Juni. Am Sonntag

den 17 . Juni feierte der Gesangverein Frohsinn hier dar
Fest der Fayneinveihe und kann dasselbe als eines der ge¬
lungensten in hiesiger Gemeinde bezeichnet werde» . Die Häuser
waren sämmtlich mit Grün verziert und viele beflaggt , an
vielen waren Willkomms , Sprüche u . dergl . angebracht .
Morgens halb 7 Uhr war Neveille mit Böllerschüffen, von
9 — 12 Uhr Empfang der Festgäste . Nach Abholung der Fahne
auf dem Rathhaus durch die Festdamen und den Verein be¬
gab man sich nach dem Festplatz , wo Hr . Bürgermeister O e ß
von hier mit herzlichen Worten die Festgäste begrüßte . Hr .
Pfarrer Wey mann von hier vollzog sodann die Weihe der
Fahne und hielt die Festrede , die bei den Anwesenden leb¬
haftesten Anklang fand . Sodann übergab Fräul . Wurm
die in rother und blauer Seide auSgesührte , reich mit Gold -
stickerei versehene Fahne mit warm empfundenen Worten dem

da Katzen , vielleicht au » dem Grunde , weil ihre Augen im
Dunklen leuchten , also an die Flamme erinnern . Das durch
seinen Vertrag von 843 berühmte Verdun , zu Deutsch Birten ,
war bis 1552 eine Deutsche Reichsstadt , also irren wir kaum,
so plündert die „ Berl . Börsenztg . '

, wenn wir aniiehnien ,
daß Deutsche Sitte sich dort »och 1573 erhalte » hatte . In
einer Chronik dieses Jahres nun findet sich der
Bermerk , daß seit einer Reihe von Jahren ein gewisser
Bürger regelmäßig alle Katzen für das Johaimisfeuer
und , al » einmal der König anwesend war , noch einen leben -
digen Fuch » geliefert habe . Sogar von einem Menschenopfer
lesen wir . In der JohanniSnacht 1444 verlor ein Soldat in
einer Schänke der Bärenstraße zu Paris all sein Geld im
Spiele . Aus die Straße gelangt , durchbohrte er zornwüthig
mit seinem Degen das heilige Marienbild , und sofort floß
Blut aus der Statue . Auf derselben Stätte erlitt einige
Tage später der Frevler den Feuertod , und zum Gedächtniß
der Gräuelthat wie des Wunders wurde hier durch drei Jahr¬
hunderte am Johannistage ein Holzstoß angezündet und eine
Puppe in Menschengröße verbrannt . Zur alljährliche » Er¬
neuerung der Feier hatte sich eine eigene . Gesellschaft der
Jungfrau von der Bärenstraße - gebildet , und erst 1743 wnrde
ihr von der Polizei ans Rücksicht der Feuergefährlichkeit die
Wiedererrichtung de« Scheiterhaufens untersagt .

In unseren deutschen Landen knüpfen sich frenndschaft -
liche Erinnerungen an den Tag , aber der Aberglaube spielt
auch hier seine Rolle . Welche Kraft wohnt nicht allein dem
Johanniskraut inne , auch Johannisblnt und Hexenkraut ge-
iiannt (hypericum perforatum ) . Wer eS in seine Stiefel
steckt, legt zwar nicht gleich sieten Meilen mit einem Schritt
zurück, aber die weiteste Wanderung wird ihn nicht ermüden ,

Fahnenträger . Von einem Au »schußmitglied de» Rheinga » .
Säiigerbunde » wurden im Namen de» Bunde »präfidenten die
zwei von dem Verein errungenen Preilmedaillen übergebe»,
worauf Frl . Gier ich eine von Frauen und Jungfrauen de»
Vereins gestiftete Schleife überreichte , wofür der Vorstand ,
Hr . W . Pall me r , in herzlichen Worten dankte. Mit dem
Chor . Fahneiifchwur '

, vorgetragrn vom . Frohsinn * schloß der
eigentliche Weiheakt . Um 8 Uhr bewegte sich der Festzug
durch den im Festkleide prangenden Ort und zurück auf den
Festplatz , wo sich bei herrlichstem Wetter ein muntere » Treiben
entwickelte, wozu der gute Stoff au » der v. Seldeneck'schen
Brauerei , sowie die gut vorgetragenen Lieder der Vereine und
die schöne » Weisen der Frstmustk viel beitrugen . Dar Fest
fand feinen Abschluß in einem gemeinschaftlichen Festball in
verschiedenen Gasthäusern . Die Fahne wurde bei der Firma
Heimerdinger Nachf . , Frau Reiser , in Karlsruhe um den
Preis von 670 M . aiigefertigt .

* Mannheim , 22 . Juni . Al » der Tag der Enthüllung
des Kaiser Wilhelm - Denkmal » ist nunwehr der
14 . Oktober in Aussicht genommen .

• Keiöeköerg , 22 . Juni . In den ersten Tagen de»
Oktober hält der Allgemeine Badische Lehrerverein
in hiesiger Stadt seine Generalversammlung ab . Es wird
sich dabei besonders um die Gründung einer Lehrerkrankenkaff«
handeln . Die Lehrer der hiesigen Stadt haben bereits
Komitees gebildet , um die Gäste würdig empfangen zu können.• ßtttinge » , 22 . Juni . Wie mitgetheilt wird , ging
das Haug 'fche Fabrikanwesen , am Bahiihof gelegen, mit einem
Flächeninhalt von 12 746 Qm . nebst Gebäulichkeiten mit ca.
20 Pferde Wafferkraft durch Kauf an die Firma G . Wittmer
Maschinenfabrik . Niederburg " in Konstanz über .

Wühl , 22 . Juni . Die von dem hiesigen Handels - und
Gewerbeverein zur Prüfung der Frage behufs Errichtung
einer ständigen Gewerbehalle berufene Kommission ge¬
langte bei ihren Berhandlungen zu dem Beschluß , Erhebungen
darüber zu veranstalten , auf welche Betheiligung an dem
Unternehmen voraussichtlich zu rechne» sei , und zu diesem Be -
huse den hiesigen Gewerbetreibenden entsprechende Fragebogen
zuzustellen .

* Hffenvurg , 22 . Juni . Beim Graben der Fundamente
eines Hauses auf dem . Krummer "

, stieß man dieser Tage
auf eine Begrübnißstütte , die auS der Römerzeit
stammen soll . Gefunden wurde eine Lanze , ein Armband
von Bronze und Schädel . Manche » mag zerstört worden
ein , da Sachverständige zu spät , von der Sache Kenntniß er¬

hielten .
* AreiÜurg , 22 . Juni . S . K . H . der Erbgroßherzog

ist gestern Abend nach Mülhausen gefahren , um einem Ge-
birgsmanöver beizuwohnen , an welchem sich die ganze 29 .
Division mit Ausnahme des Konstanzer Regiment » betheiligen
wird . Da » Manöver wird 6 Tage dauern . I . K . H . die
Erbgroßherzogin begab sich heute Mittag nach Wildbad .
— Heute Nacht wurde ein hiesiger Bildhauer von einem
Kellner in der Thalstraß « mit einem Dolche in den Oberarm
gestochen. Der Verwundete mußte in die Klinik verbracht
werden . Der Thäter ergriff die Flucht , konnte aber eine
Stunde später von der Schmutzmannschaft festgenommen und ,
da zweifellos Geistesstörung vorliegt , seiner Mutter dir auf
weiteres in Gewahrsam gegeben werde» .

* * Iurtivailgeii , 22 . Juni . Am kommenden Sonntag ,
den 24 . d . M . , findet hier die Frühjahrsversammlung des
badischen . SchwarzwaldgausängerbundeS " statt .

• Wlkinge « , 22 . Juni . Man darf nun bald an¬
nehmen , wird der » Frbg . Ztg . " geschrieben, daß der Jammer
über die vorjährige Futternoth wenigstens in hiesiger Gegend
etwas übertrieben war . Entgegen der Prophezeiung , daß bis
zum Frühjahr daS Heu einen enormen Preis erreichen werde,
war die Nachfrage darnach gleich Null und das Sonderbarste
ist nun , daß eS mit dem diesjährigen HeugraS gerade so ist.
Zu den Steigerungen stellen sich nur spärlich Steigerer ein
und die gebotenen Preise stellen stch auf «in Drittel oder
Viertel der vorjährigen . Einigen Besitzern vo » größeren
Wiesenkomplexen sind nun diese Preise nicht genügend und sie
haben deßhalb beschloss ?», das Heu zubereiten zu laste » und
dann von der Wiese weg an die Militärverwaltung zu ver¬
kaufe » . Der Ertrag der Wiesen war schon seit Jahren nicht
mehr so reichlich wie dieses Jahr .

und Kränze aus diesem Kraut , am Dachfirst und an der
Stallthür aufgchängt , schützen die Gebäude vor Blitzschlag und
daS Vieh vor Krankheit . Mit diesen Gebräuchen verhält c»
sich, wie mit vielen andern : DaS Volk glaubt nicht mehr
recht daran , aber hilft es nicht , so schadets nicht, und schon
Mancher , der als ein Aufgeklärter glaubte , mit dem alten
Unsinn brechen zu müsse», ist nach erlittenem Schaden reue-
müthig zur Sitte der Väter znrückgekehrt. Wer kau » wiffen,
ob unter den vielen Schütze» , die jetzt in Mainz frohe
Tage verleben , sich nicht etliche befinden , die vor der Abreise
ihrer Büchse mit dem Safte des Johanniskrautes kräf¬
tig gesalbt haben , da », so lange der Zauber anhält , jeden
Schuß zu einem Treffer macht . Desgleichen stehen junge Mädchen»
die gestern über Feld gingen und Kränze von Wiesenblumen mit¬
brachten , in welche reichlich Johanniskraut eingeflochten war ,
in einem neckischen Verdacht . Man sehe sich heute di«
Kränze an , und sind fie zerdrückt, so haben sie unter dem
Kopfkissen der Schönen gelegen , die auf diese Weise im
Trauuie da » Antlitz des Zukünftigeil schauen wollten . Zeigt
die Maid ein heitere » Gesicht , so sah sie einen schönen , be»
gehrenSwertheu Mann , blickt sie aber sauer darein , so erschien
ihr einer , zu dem man nur im äußersten Nothsallr sich ent¬
schließt . Auch für die Jünglinge gibt es solche Proben . Be »
sonders sei an da » Springen über dar Johannizseuer er»
innert , wobei der Haupttheil der Kraftaufweudung und Ge»
schicklichkeit dem kecken Burschew zufällt , und wer fo feine»
Schatz über die Flammen trägt , der wird ihn auch in aller
Trübsal und Kümmerniß treu bewahre ». Unsere» Dichter«
aber war das Sonnweildfest von jeher eine ergiebige Quell «
der Begeisterung .
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• • tzri - tt - , 21 . Juni . Am nächsten Sonntag findet

in der Brauerei . zum Bad' dahier der 2 . Delegirtentag der
. Kinzigthäler » Schwarzwälder » Arbeiter - FortbildungSvereine "

statt .
• * Aadokizell , 22 . Juni . Gestern Nachmittag entstand

beim Eiskeller des Herr » Schüler auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise Feuer , dar die Wandungen der Kellers
und die Bedachung derselben sowie den größten Theil des in
unmittelbarer Nähe lagernden HolzvorratheS von 200 —250
Ster zerstörte .

• ZSallvach (A . Säckingen ) , 21 . Juni . Bei der gestern
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Hr . Lorenz Rünzi
mst 29 von 31 abgegebenen Stimmen gewählt .• Konstanz, 22 . Juni . Ein Vortrag des Stadtraths
an den Bürgerausschuß legt dem letzteren ein Ortsstatut über
die Organisation des Volksschulwesens vor und beantragt u . a . ,
daß bei der Mädchenvolksschule eine Schulküche mit einem
Aufwand von 8700 M . hergestellt werde .

Alls deit Nachbarländerit .
• Irankenthak , 22 . Juni . Meister Hamm , der be -

rühmte Gießer der Kaiserglvcke im Kölner Dom . ist heute ge¬
storben . — Die 54,300 Pfund schwere Kaiserglocke wurde im
Jahre 1874 von Hamm aus 22 eroberten französischen Ka¬
nonei » gegossen.

• Mainz , 22 . Juni . Tester » verunglückte bei Hoch-
heim gelegentlich einer Uebung der Husar Louis Falk in Folge
ExplodirenS einer Platzpatrone . Der Verwundete ist an Zer¬
reißung der Därme durch Eindringen der Platzpatrone in
den Leib gestorben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Juni .

• Kofvericht . I . K . Hoheiten der Grobherzog und di«
Großherzogin trafen gestern Vormittag halb 10 Uhr hier ein .
Die Großherzogin mußte das Vorhaben , » ach Oberkirch zu
reisen , »vegen Unwohlsein der Freifrau von Kettner aufgeben .
S . K . H . der Großherzog empfing den Oberstkammerherrn
Freiherr » von Gemmingeu und nahm den Vortrag des Staats¬
ministers Dr . Nokk, sowie die Meldung des Majors von
Oven entgegen . Hierauf begab stch der Großherzog in die
Ateliers der Professoren Krauskopf und Bolz , gewährte den¬
selben behufs Portraitirung die beantragten Sitzungen und
empfing sodann den Flügeladjutante » ' Oberst Müller . Um 4
Uhr 26 Min . kehrten die Höchsten Herrschaften nach Baden
zurück ; unterwegs und in Baden »»ahm der Großherzog den
Vortrag des Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo
entgegen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich
gnädigst bewogen gefunden , den Fabrikanten Max B,asser >
mann und Georg W i t t m a n n in Schwetzingen , Inhaber der
Spargelzüchterei und Konservenfabrik daselbst, das erbetene
Prädikat . Hoflieferanten ' zu verleihen .

I Diplomatisches Korps . Der Secondelieutenant
Freiherr von und zu Bodma » , ä la suite des 3 . Badischen
Dragoner -Regiments . Prinz Karl ' Nr . 22 , der feit 2 Jtzhre .»
zum Auswärtige » Amte koinmandirt war , ist zur Vertretung
des deutschen Miuister - Restdenten Dr . Graf v . Kleist -Tychow
»ach Venezuela abgeordnet »vorden .

8 Die Ausstellung der Kroßh . LandesgewerSehalle
in Karlsruhe bleibt von jetzt an während der Sommer¬
monate an den Freitag Abenden geschlossen .

8 Kroßh. Konservatorium sür Mnfik . Der 2 . Prä-
fungStag brachte am Donnerstag den 21 . Juni ein hochinter¬
essantes Programm , welches ausschließlich aus Kompositionen
von L . von Beethoven bestand . Wir betrachten es als eine
hervorragende , die Lehrthätigkeit der Anstalt inS beste Licht
stellende Leistung , daß 4 der schwierigsten Klavierkompofitionen
Beethovens an einem Konzerttag in solch fast durchaus vor¬
züglicher Weife zu Gehör gebracht wurden . Ueberhaupt ist
die Idee eines Beethovenabends , welche diesmal zum ersten
Mal zur Ausführung gelangte , ein erneuter Beweis von dem
ernsten mufikalischen Streben und Wirken des Großh . Kon¬
servatoriums . Das Programm lautete wie folgt : 1 . Sonate ,
f-moll , op . 57 . Frl . Emmy Regensburger . 2 . Arie aus
„ Fidelio ' . Frl . Rose Allekotte . 3 . Variationenc -moll . Frl .
Gertrud Herrmann . 4 . Lieber : » , . ln questatomba oscura * .
b . Ich liebe Dich . c . Der treue Johnie . Frl . Else Sakowski .
5 . Sonate Ao-dur , op . 110 . Frl . Jeanne Julliard . 6 . Lied
Mignon . Frl . Rose Allekotte . 7 . Sonate c-moll , op . 111 .
Frl . Alma Welte . Frl . Regensburger , welche Nr . 1 , die
Appafionata spielte , brachte einiges , besonders den zweiten
Satz , gut zur Geltung , litt aber tote es uns schien an großer
Aufregung , »velche ihr a » Entfaltung der nöthigen Kraft und
rhthmischen Energie hinderlich war . Recht gut gelang Frl .
Gertrude Herrmann die Wiedergabe der c- rnoll - Variationen ,
welche nicht nur , wie bei früheren Gelegenheiten eine schon
weit herangereifte technischeFertigkeit und ausdrucksvolles Spiel ,
sondern ein tieferes Erfassen der schwierigen Kompofition er¬
kennen ließ . Frl . Jeanne Juilliard bot eine fast tadellose
Leistung mit der durchaus vorzüglich durchgesührlen As -dur -
Souate , welche sich uns als das Produkt eines tiefernsten ,
nach jeder Richtung erfolgreichen Studium - offenbarte . Frl .
Welte gebührte als Interpretin der Sonate op . 111 , die »vir
sonst nur gewohnt find , von hervorragende » Künstler » korrekt
gespielt zu hören , ein besonderes Lob . Man hatte bei ihrer
hochverständnißvollen acht Beethoven 'schen Wiedergabe dieser
Prüfsteins des herangereiften Musiker «, einen in jeder Beziehung
vollkommenen musikalischen Genuß . Frl . Rosa Allekotte zeigte
in der Arie und dem Liede eine schon ziemlich vorgeschrittene
Gesangskunst , die zwarfnoch nicht allen Anforderungen an eine
Sängerin entspricht , aber gewiß bei weiterem Studium noch
recht gute Resultate zeitigen wird . Anerkennenswerthes leistete
auch Frl . Else Sakowski , welche in ihrer Gesaugsweise sotvohl
einen korrekten Ansatz und wohlgeschulte Stimmbildung als
«ine recht lobenswerthe Behandlung der Aussprache bekundete.
— Das nächste Prüfungskonzert findet heute Samstag Nach,
mittag 5 Uhr statt und bringt wieder Solospiel mit Orchesterbe -
«leitung und Eologchw» *

_ Badische Presse ._
# Militärisches . Die ehemalige Ersatzreserve

ist durch das Gesetz vom 3 . August 1893 aufgehoben , ihre
Ausbildung erfolgt von diesem Jahre an nur zum Zwecke des
Krankenwärterdienstes . Bei jedem Armeekorps werden in
diesem Jahre 40 Ersatzreservisten einberufen . Sie erhalten
bei dem vierten Bataillon zunächst eine vierwöchentliche Aus¬
bildung mit der Waffe , die nächsten 6 Wochen der ersten
Uebung , solvie die beiden folgenden Uebungen von 6 und 4
Wochen werden fie in Garnisonlazarethen verwendet , um als
Krankenwärter für Reserve - und Festungslazarethe ausgebildet
zu werde » . Zu niederen ökonomischen Dienstverrichtungeil
werden fie nur insoweit herangezogen , als es zu ihrer Aus -
bildung nöthig ist. Die UebungSpflichtigen werden 4 Wochen
vor der Uebung gleichzeitig einberufeu . Der Chefarzt des
Garuisonlazareths leitet die planmäßige Ausbildung , prüft
die Mannschaft vor der Entlassung , berichtet über das Er -
gebniß an das Sanitätsamt , von wo die Berichte an die
Medizinal - Abtheilung des Kriegsministeriums weitergehen .

# Standartenrveihe . Im Anschluß an den Bericht
in Nr . 141 unseres Blatter über die Standartenweihe des
. Vereins ehemaliger bad . Leibdragoner ' tragen wir noch nach,
daß die Standarte in der hiesigen Kunststickerei-Anstalt von
C . A . Kindl er gefertigt worden ist . Die Staudarte ist ans .
blauem Seidenstoff mit rothem Bandbesatz , den Farben des
Regimentes in vollständiger Handarbeit mit Hoch- und Platt¬
stickerei ausgeführt und zeigt auf der einen Seite das eiserne
Kreuz , in deffen Mitte den bad . Karl Friedrich - Verdienstorden .
Auf der andern Seite befindet

'
sich der bad . Greiff mit der

Umschrift : . Verein ehemaliger Bad . Leibdragoner - Karlsruhe " .
Die Arbeit ist in jeder Beziehung kunstvoll ausgeführt .

X Stolze ' scher Sleuographen -Verei « . Herr Parla
mentsstenograph Max Bäckler aus Berlin , der zur Aufuahw .'
der Verhandlungen der GaS - und Waffer - Fachmänner hier an¬
wesend war , besuchte am Mittwoch Abend die Sitzung des
Stolze ' schen Stenographen -VereinS , dem er als Ehrenmitglied
angehört . Zu dieser Sitzung , die auch Herr RegierungSrath
Dr . Lange — Anhänger der Stolze ' schen Schule — mit
seinem Besuche beehrte , hatten fich Delegationen der Vereine
aus Bruchsal , Heidelberg und Mainz , sowie fast all .
Mitglieder eingefunde » . Auf Anfrage des Vorsitzenden ,
Herrn Docenten F . Schmidt , erklärte sich Herr Bäckler i ;
liebenswürdiger Weise bereit , aus dem reichen Schatze seiner
Erfahrungen zu berichten , und sprach auf Ersuchen der Herren
Schneider -Bruchsal und Treber -Karlsruhe über die Werbe -
thätigkeit an den Mittel - und Höheren Schulen , sowie üb .
die Vorzüge der Stolze 'schen Dreizeiligkeit gegenüber der so
genannte » Einzeiligkeit anderer Systeme . Es braucht ivohl
nicht besonders erwähnt »verden , daß die Ausführungen bcS
Redners angesichts seiner lanjährigen Erfahrungen auf diesem
Gebiete und seiner ganz eigenartigen Vortragsweise hoch
intereffant und instruktiv zugleich »varen und manch be -
herzigenswerthen Wink enthielten . Die Versammlung nahm
die Vorträge mit großem Beifall entgegen , der in warmen
Dankesworten des Vorsitzenden noch besonderen Ausdruck fand .

# Zu der Affäre Hiodriguez . Wie man hört , soll
gegen de» jungen Rodriguez wegen der bekannte » Stecherei
in der Nacht vom 15 . auf den 16 . April d . I . Anklage aus
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod erhoben werden .

8 Unredlicher Geschäftsmann . Ein hier wohnhafter
Uhrmacher aus Freiburg scheint den Betrug , Uhren z »
Reparaturen anzunehme » , um dieselben dann zu versetzen , in
ausgedehntem Maß betrieben zu haben . In einem dritten
Fall erhielt er von einem Arbeiter aus der Leffingstraße eine
filberne Zylinderuhr im Werthe von 15 M . , statt die Uhr
zu repariren , hat er dieselbe einem Schuhmacher in der
Fasanenstraße als Pfand für ein Paar noch nicht bezahlte
Schuhe gegeben und muß nun der Eigenthümer der Uhr die
Schuhe bezahlen , »venu er wieder zu seinem Eigenthum
kommen will .

, § Keffohke » wurde hier einem Burschen aus Weingarten
ei» Zweirad im Werthe von 250 M . und in der Viktoria¬
straße einer Frau aus unverschlossener Wohnung verschiedene
Kleidungsstücke im Werthe von 12 M . 50 Pf .

Handel und Berkehe .
Frankfurt , 22 . Juni . Umsätze bis 6 ' /« Uhr Abends .

Oesterr . Credit 285 l/s =3/a bz . , Diskonto -Kommandit 187 60 bz.
G . , Berliner Handelsgesellschaft 134.20 bz -, Dresdener Bank
139.10 bz. , Bauque Ottomane 125 bz ., Lombarden 89 3/* bz .
Werrabahn 53 .90 bz .

Oesterr . Goldreute 98 .60 bz., Serb . Hyp . A . 71 .60 bz .,
6proz - Mexikaner 58 .75 bz „ 3proz . dp . 17.90 bz ., Allgem .
Elektrizitäts - Gesellschaft 174 .70 bz . , Nordd . Lloyd 96 bz . ,
Oberschles . Industrie - Akt . 97 bez . , Courl 74 bez ., Bochum
129 .50 bz . , Concordia 82 .80 bz . , Gelsenkirchen 148 .30 bz .,
Harvener 129 .40 bz . , Hibernia 121.40 bz ., Laura 123 .60 bz. ,
Türkische Loose 33 .70 bz . ult . , 33 .65 bz. cpt .

Gotthard - Aktien 166 .90 bz . , Schweizer Central 130 .20
bz . , Schweizer Nordost 117 .70-90 -80 bz . , Jura - Simplon 71 .80
bz., Union 85 .60 bz ., 5proz . Italiener 78 .20 bz . ultimo , dto .
78 .20 bz . campt .

6 ' /? Uhr : Kreditaktien 285h, . Ungar . Goldrente 98 .20.
Bei lustlosem Berkehr zeigten die Course meist nur ge¬

ringe Veränderung . Türkische Loose waren gebessert .
Mannheimer ßffektenvörse . An der gestrigen Börse

waren Badische Rück- und MitversicherungS - Aktien zu 25 im
Verkehr . Sonst notirten : Pfälzische Bank - Aktien 119 ' /- bez .
Bad . Anilin - und Sodafabrik - Aktien 366 '/, bez. Waghäusler
Zucker- Aktien 64 G .

Mannheimer Getreidebörse . Abgabelust drückten gestern
die Preise für Weizen und Roggen und da ohnehiu die günstige
Witterung den Verkehr verflauten , zeigte sich die Betheiligung
sehr schwach . Hafer und Mais preishaltend .

Mannheim , 22 . Juni . Weizen per Juli 14.15 , per
November 14 .35 , per März 1895 14.75 , Roggen per Juli
12.65 , per November 13 .00 , per März 1895 13.40 , Hafer per
Juli 14.25 , per November 12.30 , per Mürz 1895 13 .00 , Mais
per Juli 10.25 , per November 10.35 , per März 1895 10 .60
Tendenz : ruhig .

Allgemeine Wersorgnngs -Anstatt Karlsruhe . Der
Rechenschaftsbericht pro 1893 weißt darauf hi » , daß dies
Jahy mit deffen Ende die Anstalt in ihr 60 . Iah » eiuge -

treten ist , zugleich die ersten 30 Jahre ihrer LebenS»Ver ,
stcherungsbetriebs abschließt . Verhältnißmäßig rasch ist fie
eine der größten deutschen Lebens - Bersicherungs -Gesellschaften
geworden , so daß sie im 39 . Jahre die hunderttausendst «
Police zeichne» , das dritte hundert Millionen Mark des Ver ,
ficherungsbestaudeS vollenden und eine Jahresprämien - Ein¬
nahme von mehr als zehn Millionen erreichen konnte . Die
Ergebniffe des Jahres 1893 waren wieder recht besriedigend ,
Der Zugang betrug 5859 Versicherungen über 23,027,700
Mark , der Reinzuwachs 3966 über 16,434,856 Mark , der
Verficherungsbestaud bestand zu Ende 1893 — 75,376 über
310,329,660 Mark . Durch den Tod verlor die Anstalt 734
Versicherte mit 3,321,380 Mark , während nach der rech,
mnigSmäßigen Erwartung 911 mit 4,143,602 Mark hätten
sterbe» können . Der Jahresüberschuß betrug 2,426,243 Mark .
An Dividenden erhalten die Versicherten 2,004,632 Mark ,
die Dividende von 3 ' /«"/» der Deckungskapitalien macht bei
den ältesten Versicherungen schon bis zu 92 pCt . der vollen
Jahresprämie aus . Der Rest des Ueberschuffes von 421,611
Mark ver Reserve , »velche dadurch mit Einschluß der Kriegs -
reserve auf 9 .486,455 Mark »vächst ; die Deckungskapitalien
steigen auf 57,824,383 Mark . Die Gesammtaktiva der An¬
stalt betragen 91,888,266 Mk . Der Generalversammlung
wird ein Entwurf neuer Statuten vorgelegt , welcher nament «
lich verschiedene, den Versicherten günstige - Aenderungen der
Versicherungsb ^ wgungenb ^ weckt^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Konkurse in Bade « .
Karlsruhe . Ehefrau des Kaufmanns Karl Jllig , Rosine

Zeb . Ernst , Inhaberin der Firma S . Jllig in Karls¬
ruhe . Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm Berbliuger
dahier . Konknrsforderungen sind bis zum 1 . August 1894 bei
dem Gerichte anzumelden . PrüfungStermin 10 . August .

Vermischtes .
ZSerkin , 22 . Juni . In hiesigen Hofkreifen erregt die .

gestern Morgen gemeldete Verhaft » » gZdes Zeremonienmeisters
Le brecht v . Kotze lebhaftes Aufsehen . Seit nahezu vier
Jahren wurden die Spitze » der hiesigen Gesellschaft mit
nuterschriftlosen Briefen und Karten verfolgt , welche die
schlimmste» persönlichen Verdächtigungen enthielten . Die Nach¬
forschungen » ach dem Urheber »varen bisher vergeblich ; jetzt
weisen schwerwiegende Gründe daraus hin , daß Herr
ao » Kotze der Verfasser und Verbreiter gewesen sein
nnß . Er war aus Schreiberhau in Schlesien , wo er fich
; >»>» Bade - Aufenthalt befand , Ende voriger Woche hier ein »
getroffen , .um bei der Feier der Grundsteinlegung zum Dom «
Dienst zu thun . Er ist aber bei dieser Feier nicht zu¬
gegen gewesen, sondern im Lause des Sonntags durch den
Chef des Militärkabinets , General der Infanterie v. Hahnke ,
verhaftet und in das Militärgefängniß abgeliefert worden .
Herr v . Kotze hatte bei den 1 . Garde -Ulanen gedient » war
als Rittmeister im Jahre 1884 abgegangen und stand auch
jetzt noch zur Disposition . Er ist Mitte der vierziger Jahre »
lebte in besten Vermögensverhältniffen , machte hier während
des Winters ein großes Haus und erfreute sich großer Be -
liebtheit . Seine Freunde geben der Ansicht Ausdruck , daß ,
falls sich die Anschuldigung bestätigen sollte , sie aus psychiatri¬
schen Gründen zu erklären sein werde . Der Vater des
Herr » v . Kotze ist im Jrrenhause gestorben . (S . Telegramm .)

Berlin , 22 . Juni. Bei der Kommissston der
Saalinhaber find die meisten UnterstützungSgesuche von
Sozialdemokraten eingegangen . Die kombinirte Kom -

inission der Saalbesitzer . und der Brauereibesitzer
faßte gestern den Beschluß , vom 25 . Juni ab denjenigen
Wirthen , bei denen Sozialdemokraten Versammlungen ab »

halten , kein Bier mehr abzulassen . Nach Beendigung des
Boykotts würden keiner Partei mehr Säle gratis über »

lassen werden .
Schirmeck , 21 . Juni. Der unlängst hier ver¬

haftete angebliche Spion , der sich anfänglich als ein vom
2 . Chasseursbataillon in Luu «ville desertirter Feldwebel
Namens Knittel , später als Graf de La - adie
d ' Angerau den Gastwirthen gegenüber aufspielte und
sich nach seiner Festnahme für einen französischen
Offizier ausgab , welcher in geheimerMission
nach Deutschland gesandt sei — was ihm übrigens
Niemand glaubte — , hat sich rasch als g e »n e i n e r
Dieb und Schwindler entpuppt . Derselbe ist
identisch mit einem ehemaligen Notarschreiber Joseph
Leo Dupont , geboren 1866 in Lun «ville , wegen
Diebstahls und Betrugs schon fünf Mal vorbestraft und
neuerdings wieder von französischen Gerichten wegen Be¬
trügereien verfolgt . Dupont überschritt Ende vorige »
Monats die Grenze bei Deutsch - Avircourt , führte
sich im Elsaß bei einigen Pfanherren als reuiger
französischer Deserteur auf , der nach Frankreich
znrückkehre» wolle , und wurde meistens gut ausgenommen
und bewirthet . Zum Danke dafür stahl er einem dieser
wohlthätigeu Geistlichen 42 M . und einen Regenschirm .
Dupont hatte die Kühnheit , sich selbst dem französischen
Konsul in Basel als reuigen französischen Deserteur Knittel
vom 2 . ChaffeurSbataillon in Luneville vorzustellen , worauf
er Unterstützung und Passtrschein ans diese, » Namen zur
Heimreise erhielt . Natürlich brauchte der Gauner eia
solches Dokument , um sich im Elsaß als Deserteur zu
legitimsten . Dupont zog wieder nach dem Elsaß und
machte — ob zu seinem Privatvergnügen , weiß ich nicht
— anscheinend topographische Studie » im Brenschthale ,
bis ihn sein Schicksal ereilte . Es ist nicht nnmöglich ,
daß die französische Justizbehörde die Auslieferung de»
Dupont nach erfolgter Aburtheilnug für den hierzulande
begangenen Diebstahl bei der deutschen Regierung bean¬
tragt . Str . P .



Mainz , 22 . Juni . Die Teilnehmer am Bundes ' '

schießen machten gestern auf drei Köln - Düsseldorfer
rampfer » eine Rheinfahrt , die einen herrlichen Ber -

l nahm . Angesichts des Nationaldenkmals auf dem
Niederwald kam es zu einer vaterländischen , begeisterten
ssnndgebuug ; die deutsche und die österreichische Volks -

Hymne wurde » gesungen . Die im Orte Rheingau , die
Hafengebäude und die Rheinbrücke in Mainz waren am
Abend prachtvoll erleuchtet . — Das S ch ü tz e n f e st läuft
voraussichtlich ohne D e f i z i t ab . Bis zum heutigen
Morgen waren M . 407,000 vereinnahmt . — Der vom
Großherzog zur Eröffnung des Festes auf Scheibe
, > imath "

abgegebene Schuß ist jetzt vermessen . Er er¬
gebt 3638 Theiler ist also ein sehr guter Treffer .

München , 22 . Juni. Gegen die Zuerkennungdes
erstes Preises an den Sieger im Mailand -
Münchener Distanzfahreu , Fischer - München » ist
Protest eingelegt . Der Sportausschuß wird schon in
den nächsten Tagen über die Angelegenheit Sitzung halten .

Thor «, 22 . Juni. Die Weichsel ist seit gestern
2,5 Meter gestiegen und steigt schnell weiter . Heute Nacht
wird das höchste Wasser erwartet . Ein Dampfer steht
bereit zur Hilfeleistung , da man das Losreiße » festgelegter
Holztrasten befürchtet .

Kopenhagen , 22 . Juni. Das höchste Gericht ver-
nrtheilte Wilhelm Möller zum Tode . Möller hatte als
Vorsteher eines Kopenhagener Knabenasyls einen Knaben ,
mit dem er sich vergangen , ermordet . Erst in der Unter¬
suchung stellte sich heraus , daß Möller , der bisher Frauen¬
kleider trug , ein Man » ist .

Meine Zeitung .
Arinzkiche Fleversetzer . An dem . Marienblatt "

, einem
kleinen Kinderblättchen unter der Redaktion eines Benediktiner -
Paters in Alt - Oetting , find , wie die „ N . Fr . Pr . " meldet ,
zwei jugendliche fürstliche Ueberfetzer thätig . Die
beiden Söhne — 10 und 8 Jahre alt — des Prinzen
Ludwig Ferdinand vou Bayern übersetzen kleine fran¬
zösische Geschichten ins Deutsche . Ihre Mutter , die Prinzesfin
Maria de la Paz , ist als Herausgeberin eines . AlbumS " und
als Dichterin bekannt , der Vater ist medizinischer Schrift¬
steller und Doktor der Medizin .

Kt « heiteres Intermezzo vom Mainzer Schützen¬
fest wißen Alzeyer Schützen zu erzählen . Bei einer Stockung
des Festznges kamen sie vor einen Laden zu stehen, in besten
Schaufenster einige Damen Platz genommen hatten , bei beiten
bit erste Jugendblüthe schon der gereifteren Würde gewichen
war , ohne daß die Gefallsucht anscheinend eine Verminderung
erfahren hätte . Aber die kleinen Koketterien trafen bei den
Schützenbrüder » nur auf innige Heiterkeit , hervorgeruse » durch
ein unterhalb de« Schaufensters angebrachtes Plakat , auf dem
die Worte standen ; . Wegen vorgerückter Saison zu
herabgesetzten Preisen . "

Knmor anf der Straße . Daß die Müllabfuhr ejn be¬
sonders poetisches und vergnügliches Geschäft ist, wird in Berlin
Niemand behaupten . Und doch kann man täglich beobachte» ,
daß die . damit beauftragten Leute zu Humor stets aufgelegt
sind . Der Begriff . Müll " ist in Berlin ein unglaublich
dehnbarer , und die Abfuhrmänner wüsten die wunderlichsten
Dinge fortschaffe» , mit denen sie, wenn irgend möglich , die
größten Allotria treiben . Man bekränzt den Wagen mit . ab¬
gelegten " Guirlande », zwischen denen noch in frischen Farben
eine Tafel mit den seiner Zeit gewiß vielsagenden Worten
prangt : . Willkommen dem jungen Paare ! " Die
Pferde werde » mit aufgefundene » bunten Schleifen , Bänder »
oder Makart -Bouquets aufgeputzt , zum größten Gaudium der
Schuljugend setzen die Kutscher alte Damenhüte oder Cylinder
ohne Krempe sich auf 's Haupt . So fuhr vor einigen Tage »
ein Müllwagen durch die Straßen , deffen Führer ein Pelz¬
barett und eine langhaarige Boa trug , während der Auf¬
räumer seine Hände in einer nach seiner Behauptung » zwei¬
schläfrigen " Muffe hatte . Puppen werden meistens noch recht
glimpflich behandelt , sie fitzen neben dem Kutscher und glotzen
da mit ihren hohlen Augen auf ihrer letzten Fahrt wunderlich
m die Welt hinein .

Ans Khina . Es ist nicht ganz natürlich , daß nament -
nch in China , dem Lande der Ahnenverehrung und der abso¬
luten väterlichen Gewalt , ein Mord von Vater oder Mut¬
ter für das scheußlichste Verbreche » gehalten wird . Sogar
Hochverrath , der doch in den Augen aller Orientale » kaum
streng genug bestraft werden kann , gilt nicht für so schlimm.
Hat nun gar ein Unmensch seine beiden Eltern umgebracht ,
dann trägt man das oberste Stück der dem Schauplatze der
Frevelthat zunächst gelegenen Ecke der Stadtmauer ab , zum dauern¬
den Andenken a» eine so große der Stadt widerfahrene Schmach und
Schande. Außerdem werden die unter » Mandarinen des be¬
treffenden Ortes dann alle degradirt . In diesem Jahre der
Suade , wo die Kaiferin -Mutter 60 Jahre alt wird , ver -
wandelt man Todesstrafe stets in Verbannung oder der¬
gleichen, mit einziger Ausnahme bei den Vater - und Mutter -
Mördern . So wurde , wie die North China Daily News mit¬
theilt , in voriger Woche in Provinzialhauptstadt
Eutschau ein Muttermvrder hingerichtet . Außer dem Gouver¬
neur mußten alle hohe» Mandarinen sowie die 3000 Mann
starke Garnison dabei anwesend sein . Der außerdem hinzu¬
strömende Volkshause war natürlich auch gewaltig groß . —
Der letztjährige Bericht de» Hospitals der amerikanischen
presbhterianischen Mission in Peking enthält einen höchst be¬
zeichnenden Beweis für die sehr großen Schwierigkeiten , die
ausländischen Chirurgen in China begegnen . Da die Chinesen
nämlich glauben , daß der Verlust einer Glieder nicht bloS für
dar Diesseits , sondern auch für da« Jenseits dauernd sei, so
sind sie nur schwer zu irgend einer Amputation zu bewegen . Im
Hospital der genannten Mission meldete sich im vergangenen
3ahr ei » Beamter , der eine« bösen Fall gethan und sich dabei
« n Bein schwer verletzt hatte . R «ch zehn Tagen theilte mau ihm

mit , daß nur eine Amputation fein Leben retten könne. Er selbst
gab hierzu bald seine Einwilligung ; aber da kam fein ältester
Bruder , der in China immer eine Respektsperson ist , und redete
ihm eindringlich in 's Gewiffe» . Er sagte , es wäre doch weit
beffer , mit ganzen Gliedern zu sterben , als noch ein paar
Jahre lang als Krüppel umherzulaufen und als Geist gleich¬
falls verkrüppelt zu sein ; sterbe er jetzt , so könnten seine vier
Söhne ihm doch mit leichtem Herze » Weihrauch spenden und
opfern , als wenn fie glaube » müßten , sein Geist habe nur
ein Bein . Solches Zureden half , und die Amputation wurde
nicht auSgeführt . Der Bruder des Kranken zog nun einen
chinesischen Arzt zu Rathe , der die ganze Geschichte in sieben
Tagen zu heilen versprach . Er wickelte die eiternden Wunden
fest ein und befahl , den Verband auf keinen Fall abzunehmen .
Nach vier Tagen verschied der Kranke unter fürchterlichen
Schmerzen . ( Köln . Z .)

§ Baris , 22 . Juni . (Witterungsbericht .) Die Lage
hat sich seit gestern nicht wesentlich verändert . Ueber West -
nnd Südwest - Europa lagert noch immer Hochdruck, der nach
dem Zentrum vorrückt . Die Temperatur ist noch gestiegen ;
sie betrug heute früh : 7 Gr . in Petersburg , 18 Gr . in Paris ,
21 Gr . in Algier , 24 Gr . in Triest , 28 Gr . in Perpignan .
In Frankreich hält schönes, warmes Wetter an .

Neueste Rachrichte«.
Kiel , 22 . Juni. Der Kaiser und die Kaiserin

trafen heute Nachmittag mit dem Prinzen Adalbert hier
ein und fuhren nach kurzem Aufenthalte im Schlosse in
Begleitung des Prinzen Heinrich von der Barbarossa¬
brücke aus mit beut Kaiserboot unter dem Salut der
Kriegsschiffe an Bord der „ Hohenzollern "

, welcher um
4 Uhr die Kaiserstandarte hißte .

London , 22. Juni. Nach einer Meldung der
„ Times " aus Tientsin von heute sind japanische
Streitkräfte in Korea gelandet , wodurch eine
Spannung der Beziehungen zwischen China und Japan
entstanden ist . Der Telegraph nach Korea ist unter¬
brochen .

Petersburg , 22 . Juni . Die Rückkehr der Kaiserin
aus dem Kaukasus , die für heute angesetzt war , wurde
verschoben , in Folge deffen auch die Abreise des Zaren
nach Borki aufgehoben . Offenbar hängen diese Maßnahmen
zusammen mit der Entdeckung der Sprengminen -Anlage an
der Orel WItsbska -Bahn . (P . C .)

Madrid , 22 . Juni. Die liberale Presse fordert
die Regierung auf , mit großer Energie den Abschluß
des Handelsvertrages mit Deutschland zu be¬
treiben , da das ganze Land schwer unter dem jetzigen Zu¬
stand leide .

Tanger , 22 . Juni . Aus Fez wird vom 17 . d .
gemeldet : M u l e y Omar , der Bruder von Ald - el-
Aziz , hat diesen anerkannt und hält die Ordnung in Fez
aufrecht . Die Europäer werden durch Truppen geschützt.
Die Stämme der Atitusst versuchten , die Stadt Sefru zu
plündern , wurden aber zurückgeschlagen ; von Fez find Ver¬
stärkungen dahin abgegangen . Die Landstraße » sind in
Folge der Räubereien unsicher , die Geschäfte stocken .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 23 . Juni Der Kaiser vollzog den

Staatsvertrag zwischen Preußen nnd Lübeck über die
Ausführung des Elbe -Trave -Kanals .

Berlin , 23 . Juni . Zur Verhaftung des Zere -
momenmeisters v. Kotze wegen anonymer Verleumdung
wird gemeldet daß der Kaiser den Befehl zur Ver¬
haftung am Sonntag kurz vor der Grundsteinlegung
des Domes ertheilte . Als dem Kaiser nahegelegt
wurde , daß die Verhaftung einen ungeheuren Skandal
Hervorrufen werde , antworte der Monarch : „Gleichviel ,
ihm soll der Prozeß gemacht werden , wie jedem ge¬
meinen Verbrecher ."

Berlin , 23 . Juni . Wie die „Börsenzeitung "
von parlamentarischer Seite erfährt , stehen in der
Besetzung der Posten der höheren Verwaltungsbeamten
in Preußen für den Herbst sehr belangreiche Ver¬
änderungen bevor , welche ihre Wirkung bis ins
preußische Ministerinm , ausgenommen die
politischen Ressorts , erstrecken dürften .

Berlin , 23 . Juni . Die „Kreuzztg ." erfährt
von kompetenter Seite , die Herbsttagung des Reichs -
tages wird Mitte November im neuen Reichstags¬
gebäude abgehalten , das aber schon im Oktober
bewohnt werden könne . Die Annahme , der Reichstag
werde z» einer besonderen Tagung zur Einweihung
des Reichstagsgedäudes eiuberufen werden , fei irr -
thümlich .

Berlin , 23 . Juni . In Armeekreiseu verlautet ,
die Heeresleitung beabsichtige die Errichtung von
Meldereiterdetachements für die Futztruppen und für
die sämmtlichen Stäbe derselben . Versuchsweise sollen
solche Detachements vorläufig beim 1 . , 16 . und 17.
Armeekorps gebildet werden .

Berlin , 23 . Juni . Die „Post " bezeichnet die
neuerdings durch die Presse gehenden Mittheilungen
über das Testament Emm Paschas , über die Adoption
Feridas , und über die seine angebliche Ehe mit der
Wittwe Ismail Paschas für ungenau oder falsch.

Berlin , 23 . Juni . Die Vorbereitungen für die
Berliner Gewerbeausstellung 1896 sind im vollem

_ 5.
Gange . Ter Flifthenraum , den das hauptsächlich «
Ausstellungsgebäude einnehmen wird , beträgt 1700 «zm.

Berlin , 23 . Juni . Im Reichsamt des Inner «
fand gestern Nachmittag eine vertrauliche Borbesprrch -

nng für die heute zusammentreterche Kommission für
Arbeiterstatistik statt . Den Vorsitz der Kommission
führt Unterstaatssekretär von Rottenburg . Die Sr «
Hebungen der Kommission werden sich ans Bäckereien ,
Konditoreien . Gekreidemühlen und das Handelsgewerbe
erstrecken .

Stom , 23 . Juni . Die Kammer nahm die bean¬
tragte Erhöhung der Salzsteuer in namentlicher Ab¬
stimmung mit 201 gegen 135 Stimmen an . Am
Montag dürfte die Berathung der Rentensteuer br-
ginnen . Die „Tribuna " bestätigt , daß Sonnino allein
noch der gleichmäßigen Besteuerung aller Kapitalan¬
lagen wiederspreche , die übrigen Mitglieder des Mini -
steriums seien derselben nicht abgeneigt . (Fkj . Z .)
'

Fnunlienunchrichteu .
Anszug au» de« Standesbücher « Knrlsrn- e.

Geburten : 15 . Juni . Pauline , Vater SebastianEtrg -
warth , Taglöhner . 16 . Heinrich Ferdinand » Vater Adolf
Weiß , Schreinermeifier . 17 . Charlotte Marie , Vater Gottlieb
Mayer , Kaufmann . 18 . Friedrich Wilhelm , Vater Adolf
Schmitz , Versicherunzsbeamter . 19 . Friedrich Wiih . Benedikt ,
Vater Friedrich von Schirach , Sekondelieutenant . — Johanna
Mathilde Sybille , Vater Jul . Eichhorn , Sekretär . — Franz
Karl , Vater Franz Horldt , Schuhmacher . 20 . Theresia , Vater
Wilh . Kirn , Zeichner . — Elisabeth Helena , Vater Martin
Feuling , Rechnungsrath .

Eheaufgebote : 21 . Juni . Philipp Kraft von Dosten-
heim , Wagner hier , mit Katharina Kepner von Gppingen . —
Franz Kolb von Gondelsheim , Schuhmacher hier , mit Softe
JooS von hier .

Todesfall : 20 . Juni . Heinrich , 4 Monate 23 Tage
alt , Vater Heinrich Diebold , Taglöhner .

Wafferftan
'
ddesNheins .

Maxau , 22 . Jnni, Mrgs . , 4.97 m , gestiegen 3 cm." ""
Briefkasten .

^

Abonnent i « Mosöach . Ueber die Bianchi - Konzerte
finden Sie in Rr . 187 vom 15 . Juni ein Referat . Auch
übermittelt uns unser dortiger Korrespondent recht fleißig
Berichte über »eachteirswerthe Vorgänge . Bei Reklamationen
bitten wir , immer den Namen beifügen zu wollen .

Y . K . in Ft . Ein Soldat im aktiven Heer ist von
Kommunalsteuer befreit , muß aber Vermögenssteuer und
Hundesteuer bezahlen .

L. in K . Nr. 30977 d . KarlSr , S . - L . ; I . Ft . H. in
H . Nr .> 76807 u . 76808 ders . Fh - I . i » % f. Nr .
12922 d . Offb . -L . haben nicht gewonnen .

Vereins - und ÄZergnügnugS-Anzeiger.
Samstag , 23 . Juni :

Artisterie -Mnd . 7 «9 U . Zusammen !, im „Zähringer Löwen" .

| Athketen-Klub „Hermama". Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Athleten-Hesestschast „ Kerk «res ". Riegen -Uebungen. Lokal :
Cafe Bavaria .

Md . LeiS-Hrenadier -Yerei«. '/,S Uhr Zusammenkunft
im » Rothen Schaf " .

Mab. Krain -Werein . Halb 9 Uhr Vereinsabend i . König
von Preußen .

Ireundfchaft . 9 Uhr Gesellige Zusammenkunft bei Mitglied
Vogel , Brauerei Fels , Kronenstr .

Iukderei. Zuskst. bei Moninger.
Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe .
Keffen-Werein . V-9 V . -Abendi. d . Brauerei Bischoff , Herrenstr.
Kausmänn. Uereirr „Merkur". Vereinsabend i . Prinz Karl .
Flndergesellschaft . Halb 9 U. Hotel National Vereinsabend.
Aluderklub Salamander . Klubabend im Prinz Karl.
Schwaben -Her. Hemüthlichkeit . 9 Uhr/»Vereinsabend in.

. Grünen Baum " .
Stadlgarte «. 8 Uhr Johannirfeuer und Konzert.
Südd. Warinekknb. 9 Uhr Vereinsabend im Bereinslokal.

Sonntag , 24 . Juni :
Mdenia . Waldfest . „ m , ,
Md . Leib- Kreaadierverei« . 1 Uhr Abfahrt nach Durlach

zum Ganfest .
Bürgerverein der Weststadl . Gartenfest.
Kislanfverei « . Ausflug nach Söllingen . Ins . halb 3 Uhr

am Personenbahnhof .
Ireiw . Krankenträgerkorps. Früh 7 Uhr Uebung.
H .-W . Iidelia . Halb 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten .
Keffeu -Werein . Gartenfest im Schrempp ' schen Garten .
I . Karlsr . Wicycle -Klnb . a . Tagestour ab 2 .09 vom

Hptbhf . per Bahn nach Appenweier , d . Nachm, ab halb
2 Uhr vom Klublokal nach Gernsbach (Kreuz ).

Schwarzwakdverei « . Ausflug über Otterzweier , Hub, Neu¬
satz , Gebersberg , Hardstein » Unterstmatt , Hornisgrinde ,
Breitenbronnen , Brigittenschloß , Achern. Abs . 5 .05 Uhr .

Stadtgarte « . 4 U. Konzert der Grenadier - Kapelle.
Her. ehem. vad . LeiV -Iragoner . Halb 1 Uhr Abmarsch

vom V . - Lokal nach Durlach zum Gaukriegerfest .
Herein f. Hvang. Kirchenmusik . Ausflug nach Schlickten »

bach. Abf . 1 . 42 Uhr .

Allen Pfeifenrauchern wird der berühmte Kotlander
Tabak von 38 . MLer in Seesen am Kar» empfohlen .
Derselbe versendet nämlich eine von ihm hergestellte Mischung,
die völlig frei ist von deutschem Gewächs , wenig Nikotin ent¬
hält und nur aus befferen ausländischen Labaksorten besteht .
10 Pfund dieser Tabaks kosten kose in einem Beutel frank»
per Post nur 8 M . Herr Becker fabrizirt diese Spezialität
seit über 14 Jahren und hat fich den Besitz zahlreicher toben¬
der Anerkennungen aus den besten GesellschaftSkreiseu notariell
bescheinigen laßen. (6031
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Bet ungünstiger Witterung Festhalle .
Sonntag ; den 84 . Juni ,

Nachmittags - Uhr : 7590

MM KlUlfMMEintritt :

V « S

Ktousm, Trikot-Taillen, Jtfdifßr, Anzüge.

gegebm von der Kapelle deS
Bad . Leib - Grenadier - Regiuients ,
König!. Musikdirektor : Us !ol § Boetige .

. , | Abonnenten 20 Pfg.
• * ( Nichtabonnenten 50 Pfg.

er Erfolg ! Grotzer Erfolg !
Zum Elephanten .
Heute Samstag de» LS . Juni :

GS -rosses

ErfiffBimgs-Concert u. Vorstellung

Um mit meinem großen Lager
in obigen Artikeln baldigst zu
räumen , werdensolchezunochnie
dagewesenen aufattvbmb
tieft billigen greifen ab¬
gegeben . 7591 .8.1

J

■ ■ ■ « ■ »

Ecke Kaiserstrasse und Kaiser -Passage.

der Singspielgrseilschrst Otto Schawinsky .
Damen und Herren . 7579

Anfang 8 Uhr._ Pie Direk tion .

Inv € id >ftaumftaUc .
Hmte Samstag den 8 » . Juni 1881 :

>sses Cono
der beliebten Gesellschaft lM0r Servos .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei «
Sonntag den 84 . Juni 1894 :

Großes Coucert vnd Vorstellung
mm des Truppe Kern und Beck , besi

Auftreten der 16jährigen Soubrette Frl . Clara Braun ( des Charakter¬
darstellers Leopold ! u . Clavicrvirtuosen Herrn vausoh .

Anfang 4 Uhr und Abends 8 Uhr . Entree frei.
Es ladet ergebenst ein (7593 ) Otto Uootz .
NB . Das Nrbenlokal ist für nicht Konzert besuchende Gäste reservirt .

durroh I In» Karten . Hu «*rahl
Ctagtliaas zum Jfnsslbaum .

I Sonntag de« 84 . Jnni 1894 :
Grosses Garteei - Concert

ausgeführt von der Komiker -Gesellschaft Aothstein - Gaugier .
Wiederaustreten von Frl . Bertha als „schneidiger Man " , „dummer Rekrut "
und „ Bielfraß "

, sowie des besten hiesigen Charakterkomikers und Judenimitators
Herrn Nothftein . — Pianist Herr Gaugier . 7592

1 Dan « . Anfang 4 und 8 Uhr . 3 Herren .
Harrah I Im Garten . Hurrah !

Spezialität nnd Fabrikation
von

Gefrorenes iuiingirt»
Je Dello Bona ,

Karlftrahe 25 , Karlsruhe , Karlftrake 23
Empfehle mich den tit . Herrschaften zur Lieferung von Gefrorenesin allen Sorten , event . auch in Büchsen , wodurch man in der Lage ist , zu jeder

Zeit frisches Eis im Hause zu haben , bei pünktlicher Bedienung .
Bestellungen können jederzeit gemacht , auch kann während deS ganzen

Tages Gefrorenes im Hause abgeholt werden .
Abonnements , 6 Portionen 2t 20 Pfg . , werden zum Preis von 1 Mk.

angenommen .
Cafes , Hotels , Restaurationen Spezialpreise .
Bei den die Stadt befahrendm Wagen bitte verehrliches Publikum , aufmeine Firma genau zu achten . 7583

sicher edeldenkende Herr oder
welche hochherzige Dame wäre
geneigt , einem jungen Mann
(Beamten ) zum Ankauf

eines Zweirades 200 Mark gegen Rück¬
zahlung in Monatsraten zu leihen .

Offerten unter M . H . 7585 an die
Expeditton der „Bad . Presse ". 3 .1

l ! Reisekoffer ! !
für Herren und Dame » , Kandkoffer »
Kokzkoffer u . Aeifeteppiche empfiehlt
billigst 7550 . 10 .1
Jul . Weinheimer , Kaiserstr. 81/83 .

Mnscouverlsmit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zil beziehen durch die
Shufiknuhni k . »Bad . Bärge "

Tranerbriese
tigt Buch - Druckerei der
Presse "

Kkiknlh cd . Kns-8 tsM.
Ein fleißiger strebsamer Kauf-

n »au » , mit angenehmem Aeußern , 30
Jahre alt , katholisch , nebst nachweis¬
barem Vermöge « von M . 30000
sucht sich mit einem jungen Fräulein ,
welches einen Kaufladen oder rentable
Wirthschast anzutreten hat , zu verehe¬
lichen , wäre auch geneigt , ein gut - ,
gehendes Handlungshaus in einem
Dorf oder Landstadt zu kaufen .
Strengste Verschwiegenheit Ehrensache .
Weitere Auskunft ertheilt unter E . 1809
Haasenstein A Vogler , «O-G .,Karlsruhe . 74V5.3.1

Niemand öfrttitrr * ohne selbst -
kaufe >„ ‘6 * thätig arrrti -

etnen UUYt rrnde Schraube .

mit schönem starkem Ton ,
geeignet für ein größeres Lokal , ist
billig zu verkaufen . 3 .2

Wo ? sagt unter Nr . 7525 dir Ex -
pedition der „ Badischen Presse " .

bereits noch neu , engl . Fabrikat ,
Rahmenbau und Kugelsteuerung , h,t
im Auftrag billig zu verkaufen .

Lud . Kurie , Kaiserstr. 166.

Billig abzrrgeöen
ein Leder -Verdeck auf ein Breack fo>
Milchhändler oder Metzger , eine Wasch-
mange , ein Osfiziermantel , ei« hellgrau «
Sommeranzug , «ine blaue Joppe mit
Weste und sonst verschieden « Kleider .
Lessingstraße 31 , Hinterhaus 8 . Stock .

2 doppelthurige

Cbtafien
sind billig zu verkaufe » : 7567 .2 .1

1« Akademlestvatzo 10 .
Eine Nähmaschine

für Schneider und Tapeziere » ganz
neu , ist wegen Auswanderung im Auf¬
trag billig zu verkaufe « . 7543

_
^ rciizstraße 10 , 1 * Stock .

Eine bereits noch neue 7573

SingcmShmaschise
ist um ganz billigen Preis zu verkaufen .

Grenzstraste II , 2. Si .

der selbstständig alle vorkommendrn
Fahrrad -Reparaturen ansführen kann ,findet gute dauernde Stelle . Off .
m . Zeugnissen u . Lohuangabe unter
Nr . 7539 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 31

finden Beschäftigung bei
Maurermeister Aug . Gerhard *

7589 2 .1 Kronenstraße 36 .
«in ehrliche » junger Mann .

welcher das Packen von feinen
Porzellanwaaren gut versteht ,
wird gegen gutes Salair nach

einer benachbarte » Stadt als

Hausbui *sche
gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchm
sind unter Nr . 7589 an die Expedition
der „ Bad . Presse " zu richten .

mit schöner Handschrift sucht auf dem
Bureau eines Fabrikgeschäftes oder
Rechtsanwalts als Schreiber sofort
Stellung .

Gefl . Offerten unter Nr . 7554 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " er -
b eten .

_ jy

Stelle - Gesuch.
Ein gebildeter junger Manu sucht

aushilfsweise unter bescheidenen An¬
sprüchen eine Stelle in einem Contor
als Schreib « ! oder zur Führung bei
Bücher . Adressen unter H . 7540 nr
die Exprd . der „ Bad . Presse . "

' in gcbild . Herr , im Gerichis -
18 wesen durchaus bewandert ,

Stenograph ( Stolze ) , des
Franz , mächtig , sucht ans

einige Monate Häusl . Beschäftigung ,
ev . auch als Berichteistatter . Gefl .
Off . befördert Schriftsetzer Rohrmaun ,
Luiseustr . 62 . 7545

Tüchtiger Weinküser,
selbstständiger Arbeiter im Besitz guter
Zeugnisse sucht Stelle in einer Wein¬
handlung . Off . unter 8 . 7541 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1

werbevstvatze 88,
ist eine Wohnung im Hinterhau - ,
bestehend aus 2 Zimmern nebst Zu¬
gehör auf 23 . Juli zu verinirtheu .

Zu erfragen in der Wirthschast .
Wegen Wegzug ist eine freundliche

Wohnung mit freier Aussicht , bestehend
in 3 geräumigen Zimmern mit Glas¬
abschluß , Küche , Mansarde , Keller ,
Waschküche , Trockenplatz , etwas Garten
und Brunnen im Hof , auf 23 . Juli
oder 23 . Oktober zu vermietheu . 7544
Thurmbergweg 2, Durlach .
arSrgerstretze 81 ist

'
eirt

v Schlafstelle zu vermietheu . Näh .
Vorderhaus , 8 . Stock .
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STis wollenen , seidenen und Waschstoff en
in den neuesten Ausführungen von M. 2 SV all

empfiehlt in großer Auswahl
7496

KiMnuMn^ Karlsrakie.
Sonntag den 24 . Juni b. I . findet zu Dnrlach ein

-5 Gau - Kriegerfest 5 -
des Ober -Pfinzgau -Militär -Verbarides

I statt, wozu unsere Vereinsmitglieder sreundlichst eingeladen find.
> Abfahrt vom Durlacherthor 1 Uhr . 7428.2.2

Verbandsabzeichen , Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .
Der Vorstand .

Freiwillige Feuerwe
( IT . Compagnie ) .

Montag den 25 . d . Mts .,
Abends 6 Uhr :

7553.2 .1 ES . Blum .

Freiwilliges KrMmitriigeiKorps.
Sonntag früh 7 Uhr tritt die Mannschaft bei der Turn¬

halle der höheren Mädchenschule an zu einer Eisenbafiniibung .
Sonntag de« 1. Juli : Schluss - Vorstellnng . 7575

Das Kommando .

Verein ebem. bat). PrinzKarl-Orafoier.

Zu dem am Sonntag den 84 . Juni I8S4 in Dnrlach
stattftndenden

laden wir die Kameraden sreundlichst ein.
Orden und Ehrenzeichen, sowie Verbands- und Vereinsabzeichen

find anzulegen .
_ Abfahrt 12 Uhr 40 Min. Nachmittags mit bet Dampfbahn
toi» Durlacherthor. 7565

_ Der Vorstand .

Gesangverein Edelweiß.
Sonntag den 24 . d. M ., Nachmittags 3 Uhr beginnend , findetim ^ Eaf ^ N owack" unser diesjähriges ____ _■ SB C3rSL*.

'm 'tteaciL“V “os »'t BSBI
verbiiiiden mit Glückshafe » und Tanz statt.

Freunde und Bekannte des Vereins ladet mit ihren werthen Familien¬
angehörigen zu zahlreicher Betheiligung sreundlichst ein . 7559

Der Vorstand .
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Fest iin großen Saale statt

Hoffen Verein Karlsruhe
hält am Sonntag den 24 . Juni bei günstiger Witterung im Schrempp 'fchen
viergarten , Beiertheimer-Allee 18/20, einGarten-Fest
Mit Musik , Ganz und MücksHafen

ab, unter gefälliger Mitwirkung des Gesangvereins „Maschinenbauer "
, wozu die

»erehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen und Freunde höflich st einladet
7581 Del ' Vorstand .
Alardev Verkauf.
Ä S

I
» t

W
d5 ? Se « ln

,
5 « I !«it Kissenreife, . noch wie mu .

«ne Wirthschaft geeignet, ist um 70 1 w bnUg zu vertanfen « .» sn -
Mark zu verkaufen. 7547 A slrasse 8 , Hmterh . 2 . 6t

. . . . . | Therlzahlung gestattet. 6678
Werderstratzo 16 , pari . ■

Gottesdienst .
Sonntag den 84 . Juni .

Evang . Ltadtaxmeinde .
7,9 Uhr StadtkirchM ' Militärgottes

dienst : Herr Militär -Oberpfarrer
. F i n g a d 0.

9 Uhr Südstadtkirche: Herr Stadt¬
pfarrer B r ü ine r .

7- 10 Uhr Kleine Kirche : Herr Hof-
diakonns Fischer .

10 Uhr Schlotzkirche : Herr Pfarr -
verwalter Mühlhäußer .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Dekan
Dr . Zittel .

7J2 Uhr Pfrünbehanskirche : Hr.
Stadipfarrer B r ü ck » e r.

7*12 Uhr Kleine Kirche : Kiuder -
gottesdienst: Herr Oberhofprediger
Dr . H e l b i n g.

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadl
vikar Stulz .

Christenlehren :
3 Uhr Ludwig Wilhelm -Krauken-

heim : Versammlung der bei Herrn
Oberhofprediger Dr . H e l b i n g
konstrmirte» Mädchen : Herr Hof-
diakonns Fisch e r . '

Militär -Gemeinde.
7- 12 Uhr KindergottesdienstLeopold¬

straße Nr . 9 : Herr Militär -Ober¬
pfarrer F i n g a d 0.

Wochengottesdienst Donnerstag
den 28 . Juni , Abends 6 Uhr, in
der Kleinen Kirche : Herr Dekan
Dr . Zittel .

Träume , Gesichte und Gleichnisse in
der Bibel HI .

Ludwig -Wilhelm -Kraukenheim.
5 Uhr Abends Gottesdienst: Herr

Hilfsprediger Dr . Hartmann .
Eintrittskarten sind Kaiser - Allee 6

und Gartenstraße 47 zu erheben .
Diakouisseuhansklrche.

Samstag de» 23 . Juni , Abends 7s8Uhr
Herr Stadtmissionar Glünkin .

Sonntag den 24 . Juni , Vormittags
10 Uhr Herr Vikar Barne r.

Abends 7s8 Uhr : Herr Vikar
Bornhäuser .
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Mühlbnrg .
9 Uhr Vormittagsgottesdienst 7*2

Uhr Christenlehre: Herr Stadt¬
pfarrer R . H e l b i n g.

Wochengottesdienst Donnerstag
den 28 . Juni , Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g.

Evangelische Stadtmisston .
Sonntagsschnlen r

7.12 Uhr evang . Vereinshaus (Adler-
strahe ), Sophienstraße 52, Süd¬
stadtkirche : Kindergottesdienst.

7-6 Uhr evang . Vereinshaus (Adler¬
straße) : Abendgottesdieiist : Herr
Vikar Barne r.

Freitag Abend um 8 Uhr Bibel -
stimde im evang . Vereiushans
(Adlerstraße) : Herr Stadtmissionar

. Lieber .
7. 12 Uhr Sonntagsschnle : Herren-

st ratze 62 .
3 Uhr Bibelstiiiide imVersaminlungs-

saal Herrenstraße 62 . Herr Stadt -
missionar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde .
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst Friedhofkapelle, Waldhorn¬
straße . Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer S c r i b a.

Evangelisch -lutherische Kreuz-Ge¬
meinde,Betsaal verlängerteKarl .
strafte 83 , Vormittags 10 Uhr
Predigt : Herr Pfarrer Wagner .
Katholische Stadt - Gemeinde.

Hauptkirche. (St . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse .
7- 8 Uhr hl. Weste.
7.9 Uhr Militärgotiesdienst : Herr

Divistonspsarrer B e r b e r i ch.
7.10 Uhr Hauptgottesdicnst: Herr

Kaplan I e st e r.
7-12 Uhr Kindcrgottcsdienst.
7.3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .

St . Bincentius -Kapelle.
8 Uhr Amt.

Liebfranenkirche.
6 Uhr Frühmesse .
7-9 Uhr Kmdergottesdienst: Herr

Kaplan Popp

7 - 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr
Kaplan Link .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben
4 Uhr feierliche Aloysiusandacht mit

Predigt .
NS. Beichte und Communion der

christcnlchrpflichtigen Knaben.
St . FranzisknshauS , Grenzstr. 7
8 Uhr hl. Messe .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlbnrg .)

7s7 u . 7-8 Uhr Austheilung der hl.
Kominuilion.

7-8 Uhr Frühmesse .
9 Uhr : Hauptgotiesdienst.
Vs2 Uhr Christenlehre und Vesper.
(Alt ) -Katholische Stadt -Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B 0 d e nstein .
vangeiische Gemeinschaft : Zions¬
kirche , Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7-10 Uhr und Nachmittag»
7-4 Uhr Predigt .

EngliBb Servicen
are held in the Chapel ok the Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a .m.
H. Communion at 8 a . m. on 2nd,

4th and 6th 'Sundays on other Sun¬
days afterMorningprayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel .
Chaplain, licensed by the Bishop of
London , Bev . Q Flesc , Uhlandatr .13 .

Mcrin-Wevein.
Samstag den LS. Juni 1894

AbendS halb S Uhr :

Zufcnnnrenkttnft
im Vereinslokal „Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
sreundlichst eingeladen sind.

Um vollzähliges und pünklicheS
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

-Karlsruhe .
Samstag den LS . Juni 1894 ,

Abends halb 9 Uhr ,
Zusaiirnreirkrrnft
IN Clublokal Gasthans znm König
von Prentzen.

NS. Ehemalige Angehörige der
Kaiserl. Marine sind sreundlichst ein¬
geladen .
7187 Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung,
Samstag : Riegen- Uebniigen ,
im Vereinslokal „Cafö Bavaria " .
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind sreundlichst
eingeladen.

Karlsruher Männer- n.
Kanllwerker -Aereln. ,-

Samstag den LL. Juni
Abends 7 -« Ahe :

Vevernserb enö
im „Kaiser Barbarossa". Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein
_ Der Vorstand .

Aussteuer zu verkaufen.
Eine komplette Aussteuer, bestehend

aus 2 schönen Betten , Chiffonnier ,
Weißzeug - und Küchenkasten » Nacht-
und Waschtisch, Zimmer - und Küchen¬
tisch und die dazu passenden Stühle
wird zu billigem Preis abgegeben.
7515L2 Zirkel 8 , parterre.

Honte SamStag Abonb

in der
Brauerei Mouiuger.

7584 Oie 3 .

Gesangverein Kailenia.
Das schon wiederholt projektirte

waldfrst
findet nunmehr Sonntag den
84 . Juni . Nachmittag« 3 « hr be¬
ginnend , hinter dem Wasterwerk
statt.

Zu zahlreicher Betheiligung sind
unsere Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins eingeladen.
7571 .2.1_ Der Vorstand.

Gesangverein
Freundschaft ,
Heute SamStag Abend 9 Uhr :

Gesellige Zusammenkunft
bei Mitglied Vogel , Branerel Fels ,
Kronenstraße. Um vollzählig« Be¬
theiligung ersucht
7574 Der Vorstand.

Kksu8«ettiu „NkkIil
".

Sonntag dm Li . Juni 1894 ,
Nachmittags 37 - Uhr , findet bei
günstigerWitterung im Kaisergstrte »
unser

Garten-Fest
mit Tanz, Volksbelustigung»

Schießstand re.
statt . Hierzu laden wir unsere ge<
ehrten Mitglieder mit Angehörigen
zu recht zahlreicher Betheiligungfreund¬
lich «in.

Für hochfeinen Stoff Prinh ' scheS
Bier und aufnierkfame Bedienung ist
bestens gesorgt .

Einführung gestattet .
7503.2.2 Der Vorstand.

er* «• » «• <• fM t
Uecein

„Heim" latfstttfic.
Samstag - Send 9 Ahr öegtnnend »
T er elns -Abeii il
im -Zakak zum Karl," Lamm¬
straße 1a , S. Klock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
983* Der Vorstand.

„Salamander“
Erster KarlsroherRuderklab.

SamStag 87 , Uhr :

Klub -Abend.
(Lokal : „Prinz Karl").

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
13158 Der Vorstand.

SALAMANDER

„Gßmüiälilkkßii".
Samstag den SS . Znni d. ZS.,

Abends 9 Uhr :Vepsannnlung
im Lokal „zum grüue « Baum "

Kaiserstraße 3. Um zahlreiches Er¬
scheine« unserer Mitglieder, sowie hier
wohnhafter Landsleute und "Freunde
des Vereins wird gebeten.
7551 Der Vorstand.

Ar«ukeu - MttWNB-
M tu WM

(Eingeschr. Hilfsk.)
OrtSverwaltung Karlsruh »»

Montag den 25 . ds . Mts .
Abends 9 Uhr:

Mitgliederversammlung
in der Restauration „z. weißen Berg".

Tagesordnung :
1 . Delrgirtenwahl.
2. Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht, pünktz-
lich und vollzählig zu erscheinen.

Beitritte zur Kaffe werden «nt-
gegengeuommen. 75SG

De » Bevollmäcktiotg . .



Srtte 8 . Badische Pre77e . ^40.Nur Ir . §4 .
Nachdruck verboten.

Nach Beiertheim muß man jetzt geh'n,Die Früchte auf dem Feld zu sehn,Wie wunderschon sie Heuer-
Bleibt nur das Wetter ferner gut,Kriegt dann der Arme wieder Muth,Wird doch das Brod nicht theuer.
Kommt dann der Landwirth in die

Stadt .Der «inen Anzug nöthig hat,Soll er die Schritte lenke»
Zur Firma Hahn , wie stch's gebührt,Dort wird er prächtig auSstaffirt,Daran muß Jeder denken.
Neuheiten in kompletten An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M. 1V,11 . 12. 13. 14. 18 , 16 . 17- 30 M.Neuheiten in Knaben-Anzüge «,
reizende Fagon, Joppen» u. Blousen-
Fagon , zu M. 3, 3.80, 4, 4.80, 5,& 7- 13 M-

Neuheiten ist einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins - , Ehcviot- und
Kammgarn- Stoffe» hcrgestellt , zuM . 2.50. 3. 3.50. 4, 4.50 . 5 . 6, 7,8—14 M.

Neuheiten in einzelne« Joppen ,Fagon ein- und zweireihig, aus
Hellen und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zuM. 4.80. 8. 5.50, 6. 6.50, 7, 8 bis
15 M. 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiferstratze

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr. zu achten.

«F » Halm ,
Kaiserstraste

Kür Kesangs-Wereine .
Kür Turn -Wereine .

Nur Militär-Wereine .
Aür Kuderer-Kereine.
Aür Wadfahrer -Wereine

U.
zu ganz an
billigen Preisen 6.1
Mlzhüte p. St . von 1.50- 2.50
Lvdenhüte„ „ . 1.60—2.50
Mützen .. ff ff 50 an
Seidenhüte. , „ 3.50 an
Mustersendungen stehen franko

zu Diensten. 7313
Größtes Lager .

Kitts das Meueste der Katfo«.

Josef Goldfarb
Karlsrahe i. B.

GrschäMcrlegmlg und Empfehlung .
Meiner werthen Kundschaft , sowie der hiesigen Einwohnerschaft zeige

ich hiermit ergebenst an , daß ich mein Blechner - und Installations -
Geschäft von Akadeiliiestraßc 16 nach

I S £iv*gei *sti *asse I
verlegt habe . ;

Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen danke ich bestens und
bitte» mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen. 7584.2.1

HochachtungsvollJakob Vetter ,
Blechner und Installateur .

Gustav Cahmnann,
Mode - und Manufakturwaareo ,

Kaplsruh
125 Kaiaerstrasae 125,

ganz nabe der Krencstrasse .

Gelegenheitskauf
in farbigen Seidenstoffene

Changeant-Surah-Seide,
besonder« gut zu Blousen geeignet,in allen modernen Farbenstellungen.

Schwarze Seide in glatt und gemustert
su sehr billigen Preisen, 7382

* Die Erben int iiuaal

des oerflotEetttti,bekannten . Patent -Silbei »-« isteSe-Fobrikmlten H. O. SchüMerbeauftragten mich, das noch vorhandene Lager moderner „Fadcn->M»stcr-8erätheschnellstens z» realtfire «, weshalb ich da»felb« zu folgendenfabelhaften Preisen in ein¬zelne» */, Dtzd. Svrte» oder in folg. Zusammenstellungmit und ohne Vtui« ausvcrkause:« Pat .-Silb .-Tafelmeffer echte Minge6 Pot .-8Ub.-Gabcl » (gorkeu)6 Pat .-Tilb .-Eßlöffel .» Pat .-Silb .-Kafferlöffel

» uuaa ui | uty . {,U|UUUUCU| ICU1
ffer echte Minge M . 4,— r
(gölten ) . . . » 2,50 I

. . . . . . tt 2,50 f
T« . . )

Diese 34 Gegenstände mit Etui
(innen Plüsch s. M . 13,SO, post-

frei M . 13,- .
S Pat .-Silb .>! echte Klinge „ s,25 \ Borgenannte 36 Gegenstände mit

. . . » 1,50 / Etui M . 17,50 , , - ftfrei M . 18,-
M . 1,15 1 Simmtliche oben ermähnte «8 Gegenständ« in I
„ 1,75 / ff. Etui M . 23,— xostfrei .

6 PLt.-Silr .-Destertgabeln
6 Pat.-Silb ..Deffertli>ffel .

PatuS8b .« ranchirmeffer und -Gabel Paar M. 5,50, in eleg. Stni M. 7,50 .' Boträthig find noch :
Pat .^ ilb..Supveu «orleger . . , p. Tick. M . 1,50Pat .-Siib .-Gernüfelöffcl . . . . „ , i, —
PiL -Stlb -Aufschnitt-Gabcl . . . , . i, ~
Pat .<Tilb .-Theesiebe, mit Griff . . » » 0,75Pat .-ElIb.. Comp» tlSffel . . . . . , 0,50Pat .-Stlb .-Menage , StB. m. geschliff.

Kens-, Sa »- u . Pfefferflacon . „ , 3,—Pat .-Eilb .-Salzlüffclchen 2p Pf ., Senflöffel . o,30
Ebenso wird der noch geringe Borrath geräumt mir

LaS „Patent -Litbkr" ist ein durch
und durch weihes Metall, das
seinen Sildercffekt nie verliert u.
in Hoteis ec. fett vielen Jahren

ln Gebrauch Ist.
Behandlung wie echte« Silber .

Für nicht Zusagende?
sende erhaltenen Betrag retour .

Nricht-„Nite«t -Mrr - Kllffll -Seriiitt"
bestehend au«

z» de« staunend billige» Preise von
SW . 15,—, ) Zui-

6,—» s •
j Saffeekanne (zu s- s Taffen Inhalt

frank» Mstche» ««» Port » SW. IS,
. . (tunen echt vergoldet)

dose (rundes modernes Format)
reich gravirteS Tadlet .

* Gegenstände wie oben jedoch blo» 3—4 Taffen),VIJU14 — J „hmt, Preis 8*. 10, postfrei inet, « tstchcn M . II .Einzeln erhältlich: Pat .-Tilb .-The«. od. Kaffeekanne (S Pcrf .) M . 7, (» Perf .) M . ö .

(§. Schlltwt , grl'Iin W. 41, xffMißich 134, h-f I.
Sitte einige von »«, Überaus viele« Nachbestellungen:

Tväftn SScret , München.Griifku Kalkreuth . Warnibruim .Frau Direkt. Lang, Karlsruhe .Fra» Gehcimrath und Kammer -
Herr d. Blvedau , Eondershausen .

Justizrath Müller, Mel.
superiutend. Lohma »«, Soßlar.

Landgerichts». .
Maj . v . Etrombeck ,

'
DreSden^l.

Frau v . Aberero«, Lütjeburg .
Bielefeld .

Aindevwagen .
empfehle in

fehl großer und
t schöner Aus ,
wähl ln jeder
Preislage und

nur guten
Fabrikate».

Waggonweiser
Bezug rrmög-

, licht cS mir,- billiger als
jede Concurrenz zu verkaufen.CnglischeWage « m . Federn 20 Mk ,EnglischeWagen , gepolstert,mit Fußkasten, Federn und

SummirSdern . . . . SO Mk.»Kastensitzwage « , gepolstert
m. Jedem u . Gummirädern 31 Mk.J . He » ) Ksröwaarensabrik ,Kaisersiratze32 , nächst der Kroneii-

stratze und Schützenstratze 20 , Ecke
derWilhelmstraße . 7512.20.

Biel Glück ! 7570
Ureuudlickier» Viru» ? I

Inspektor -Gesuch .
Eitle alte deutsche Lebeusversicheruugs - Gesellschaft

sucht einen tüchtige»

Inspektor
für Baden zu eugagiren . Bei gute« Leistungen hohe
Bezüge . Offerten mit Angabe der näheren Verhältnissesind «nter Nr . 7526 an die Expedition der „Badischen
Presse " z« richten . 4 .1

Taufende
längst gezogener Loose sind noch »»erhoben und der Verjährung
ausgesetzt. Bankier A. Dann in Stuttgart kontrollirt
Loose und alle kündbaren Papiere rückwärts bis zur ersten
Ziehung 4 10 Pfennig per Stück , vorwärts ä 15 Pfennig
per Stück und Jahr ; auch versendet derselbe franko gegen60 Pfennig Briefmarken Serienlisten über alle bis Ende De¬
zember jeden Jahres gezogenen Serienloose nebst Verloosungs -
kalender für das laufende Jahr . 7085.2.1

wegen gänzlicher Aufgabe des Bergolder -GeschästeS in Folge Ablebe ,>ades Hm. S. Ziegler weiden im Laden Kaiferstratze 213 durch denUnterzeichneten
Montag den ÄS . und Dienstag den 26 . Inns,jeweils Morgens 9 '/, Uhr und Nachuiittags 2 Uhr beginnend,gegen Baarzahlung fämmtiiche vorhandene Ladenwaaren , GeschäftS -Uten.fitten und Material Borröthe, Ladeneinrichtung und Einrichtung derWerkstStte» versteigert. 7501.7.2Montag früh wird mit den Maaren im Laden und Magazine«begonnen : z . B. Spiegeln , Bilder in Rahmen, Oelgemälde«, Büsten .D-eoratianswaffeu u. dergl., wozu höflichst rinladet8 , Kossmann , Hufitionafoc .

Versteigerung .
Im Aufträge werden « egen Wegzug am 7588Montag den 25, Juni , Vormittags 10 Uhrund Nachmittags 2 Uhr,- . „ he Nr 63 im Laden versteigert , ots : a) Kücheugefchirr:40 flache und tiefe Teller , Beilagschüffelchen, Suppenschüsseln , Bund- uno Back¬formen , Blech- und Emailgeschirr , Bestecke , 1 Tranchirbesteck, Messingleuchter,Bügeleisen, 2 Theeservice für 6 u. 12 Personen , Küchenwaagen, 1 Eierservice re. :b) Frauenkleider und Weitzzeng : 8 Frauenkleider , 2 Umhänge , 1 Mantel ,Wolltücher, Hauben und Hüte, Pfulben und Kiffenbezüge, Bett- und TischtücherHandtücher, Frauenhemden , Hosen und Strümpfe ; v) Möbel «nd Bettwerk :1 vollst. Mahagonibett , 1 Bettstelle, Rost, Matratze, 1 geschweifter Chiffonnierzum Abschlagen, 2 gerade dto ., 1 Sopha, 1 kl. Kanapee, 1 Waschkommodemitweißer Marmorplatte, 1 Nachttisch , 2 Ovaltische, 1 Spiegel mit geschliffenemGlas, 8 dto ., 6 Polstersessel, 1 gr. u. 1 kl. Glasschrank , 1 kl. runder Zulegtisch,viereckige Tische, Küchentisch , Kindertisch und Stühle, Deckbetten, Plumeaux, Kiffen,1 Zimmertisch, Züber, 1 Mehlkasten, 1 gr. Blumenbank und Verschiedenes, wozuLiebhaber einladet HZ . DreSSel .Maaren und Gegenstände jeder Art zum Versteigern werden angenommen.

Kaiser - Passage . ^ 1
Fortsetzung des Stuttgarter !

Schuhwaareu -Ausverkaufs.
Empfehle noch alle Arten 03T Schuhwaare« I

V z« de« denkbar billigste« Preisen. 'W9
Achtungsvollst 7556.4.11

Willi . Wacker , Stuttgart und Heidelberg ,BerkaufSlade» in Karlsruhe : Kaiserpaffage .

O 3 . verbess . Aull. I 9 Verlag von Paul List in Berlin W. 35.

oflogle
und ihr e praktische Anwendung

5 Mark, j von 7519
J . Cr 6 pieux -J amin .

Geheftet
| Gebunden 6 Mark . I

Bekanntmachung .
Der Alleinverkauf für

Karlsruhe des
älliim Fochtenberger

KölnischenWassers
ist ausschließlich dem Herrn

Fried.MaischSobn
Ritterstratze 1012,

vis -ä-vis dem Museum ,
übertragenund warne ich vor Nach¬
ahmungen . 7564

Hochachtungsvoll

Joh. Gh. Fochtenberger,
Heilbromr .

Suppenwürze ist ganz vorzüglch , um
augenblicklich jede schwache Suppe
höchst schmackhaft » . kräftig zu machen
In Oiiginal- Fläschchen von 65 Pfg.
an bei Oswald Erbacher . M6lDie leeren Original- Fläschchen von
65 Pfennig werden z» 45 Pfennig und
diejenigen ä Mk. 1 .10 zu 70 Pfennigmit Maaai's Suvvenwürie nachaeküllt .

. Mansbach
prakt . Zahnarzt ,Lammstpasse 5,in unmittelbarer Nahe der Kaiser¬

strasse .
Sprechstunden : 8—12 Uhr ,7420 .2.2 2— 6 Uhr .
Franz Külm ’a £

anerkannt bestes , unschädliches Mittel. '
Amtliches Attest liegt bei. Man
verlange stets Franz lknhn'S Ent-
haarungspulverder Firma Franz
Uuhn , Parf , Nürnberg . In Karls -
ruhe bei M , Kiefer » Kaiserstr. 92.
füva$tn , Manschetten

und Vorhemden
werden gewaschen , gebügelt und wst
ne» hergerichtet . 5967*

Ein Probeversuch sichert unserem
Geschäfte dauernde Kundschaft .
Geschw . Bolirn .

Pariser Reu -Wascheret »
Karlstratze 22 , Querbau.

! ! ! Kettfedem ! !!
schöne staubfreie Waare ä 2 M. biS
zu den feinsten Sorten, sowie fertige
Betten empfiehlt billigst 7548.10.1
Jul. Weinheimer ,

Kaiserftraste 81/83 .

Verloren
wurde Donnerstag den 21. d. MtS
Abends, ein Bnnd Schlüssel und ein
Meffer . Der ehrliche Finder wir»
gebeten , solche- in der Expedition der
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